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l Prüfungsauftrag

In der Sitzung des Kreistages des Landkreises Gießen vom 16. Dezember 2013 wurden wir

zum Abschlussprüfer des Eigenbetriebe

Servicebetrieb Landkreis Gießen,

Gießen

(im Folgenden auch "Servicebetrieb" oder "Eigenbetrieb" gen?lUt)

für das Geschäftgahr vom 1 . Januar 2016 bis zum 31 . Dezember 201,$:ËËlwählt. Darauhin be-

außragte uns die Betriebsleitung des Eigenbetriebs, dcn Jahresq>s?hlii;s unter Einbeziehung

der Buchführung und den Lagebericht fur das GeschäRgahi:j+.onFI' Januar 2016 bis zum 3 1.

Dezember 201 6 in Anwendung der $$ 31 6 und 31 7 HG2.zu prüfen.

Wir bestätigen gemäß $ 321 Abs. 4a HGB, daji$::$1b'bei unserer Abschlussprüfüng die an

wendbaren Vorschriften zur UnabhängigkeibJ;l€äcHtet haben.

Bei unserer Prüfung haben wir auRFpi8lëëÄäß auch die Vorschriften des $ 53 Abs. l Nr. l

und 2 Haushaltsgrundsätzegesetz/7(HGfG) beachtet. Hiernach erstreckt sich die Jahresab-

schlussprüfÜng für kolnmunalë(Eigenbetriebe auch auf die Ordnungsmäßigkeit der GeschäRs-

führung. Wir verwëisln.,$Üf.Uiikere Berichterstattung in :Ab$C!!!!!!L5.

Wir haben unq$H$ 1+bCfi;ng mit Unterbrechungen in den Monaten Mai bis August 2017 in unse

ren Geschgi:ibi$yhën durchgemhrt. Die Berichterstattung erfolgte in unseren GeschäRsräu
men

Wir haben diesen Piüfüngsbericht nach dem Prühngsstandard ''Grundsätze ordnungsmäßiger

Berichterstattung bei Abschlussprüfüngen" des Instituts der Wirtschaftsprüfer e.V., Düssel-

dort (DW) erstellt.

Uber das Ergebnis unserer PrüfÜngshandlungen erstatten wir den nachfolgenden Bericht

Unserem Bericht haben wir den geprüßen Jahresabschluss 201 6, bestehend aus Bilanz (:A!!!agg

1), Gewinn- und Verlustrechnung (:A!!Jg99.2) und Anhang (A:!!!agg..3) sowie den geprüßen La-

gebericht 2016(4:!!!agQ.4) beigefugt.
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Der Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers bildet die :A!!!agg..S

Die Sparten-Er6olgsübersicht ist als :A!!!agQ..6 beigefugt

Die rechtl lehen Verhältnisse haben wir in der 4:!!!agg..Z dargestellt

Wir haben außragsgemäß weitergehende Aufgliederungen und Erläuterungen wesentlicher

Posten der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung in der :A!!!a99..8 dargestellt.

Der berufsrechtlich zwingend aruufugende Fragenkatalog nach $ 53. Häiq;stellt die :A!!!agQ..9
dar

Unserem AuRrag liegen die als :A!!!agg..!.Q beigefügten All:l;hjeiien AuRragsbedingungen fur

Wirtschaftsprüfer und WirtschaRsprüfÜngsgesellschatbp:: jn der Fassung vom 1 . Januar 2002

zu Grunde. Die Höhe unserer HaRung bestimmt$chËt;iiLh $ 323 Abs. 2 HGB. .Im Verhältnis

zu Dritten sind Nr. l Abs. 2 und Nr. 9 der Allgëlbginen Auftragsbedingungen maßgebend.
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2. Grundsätzliche Feststellungen

Gemäß $ 321 Abs. l Satz 2 HGB nehmen wir nachfolgend in unserer vorangestellten Bericht-

erstattung zur Beurteilung der Laxedw Unternehmens im Jahresabschluss und im Lagebericht

durch die gesetzlichen Vertreter Stellung

Unsere Stellungnahme geben wir auf Grund eigener Beurteilung der wirtschaftlichen Lage des

Unternehmens ab, die wir im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses ung:(bs Lageberichts

gewonnen haben. Hierzu gehören vertiefende Erläuterungen und die AÄgqtll;filën Ursachen zu

den einzelnen Entwicklungen sowie eine kritische Würdigung der 4u?G$tl;lÜe gelegten Annah-

men, nicht aber eigene Prognoserechnungen. Unsere Berichtsp.fli($1,besteht, soweit uns die ge-

prüften Unterlagen eine Beurteilung erlauben.

Insbesondere gehen wir auf die Annahme der FcHtlDËiffl'Ë) der Unternehmenstätigkeit und auf

die Beurteilung der kündigen Entwicklung des/};Jh#;älehmens ein, wie sie im Jahresabschluss

und im Lagebericht ihren Ausdruck gefiinde$.bgl)en.

Die von uns geprüRen Unterlagen i.S(Üil$a321 Abs. l Satz 2 HGB umfassten jene Unterlagen,

die unmittelbar Gegenstand unlsgtëEIÄbschlussprüfilng waren, also die Buchführung, den Jah-

resabschluss und den Lagebe5jëh{, sowie alle Unterlagen, wie Kostenrechnungen zur Ermitt-

lung der Herstellunggkggtl?Ji:'Planungsrechnungen, Verträge, Protokolle und Berichterstattun-

gen an Gremien digCWb'im Rahmen unserer Prüfling herangezogen haben.

Der 20 13 gegründete Eigenbetrieb "Servicebetrieb Landkreis Gießen" verfolgte im Berichts-

jahr weiter seine Ziele der ökologischen und ressourcenschonenden Leistungserbringung bei

gleichzeitiger Kostenersparnis fur den Landkreis Gießen. Die Hauptaufgabenfelder lagen auf

Hausmeisterdiensten, Reinigungsdienstleistungen sowie weiteren Dienstleistungen für den
Landkreis Gießen.

Mit Beschluss vom 5. Oktober 2015 hat der Kreistag die Eingliederung des Stabes Bauunter-

haltung in den Servicebetrieb Landkreis Gießen zum 1. Januar 2016 beschlossen. Hieraus

folgte eine Erweiterung des Dienstleistungsangebotes mit den neuen Aufgaben6eldem Bau-
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unterhaltung, Energiemanagement, Umzugsmanagement und Versicherungen

Die Lage des Eigcnbetriebs hat sich im Berichtgahr positiv entwickelt. Die Zuschüsse des

Landkreis bleiben erneut um rd. 753 TEUR (Vj. 467 TEUR) unter dem angepassten Ver-

gleichswert aus 20 1 1 .

Die Aktivseite des Servicebetriebs ist insbesondere durch betriebsnotwendiges Anlagevermö

gen zur Ermllung der Dienstleistungen und die Forderungen gegen den Lapclbr.eis Gießen ge-
kennzeichnet.

Die Passivseite enthält im Wesentlichen die volleingezahlte N€tt#l3Jsj;ion und die Zuschüsse

durch den Landkreis Gießen fur Investitionen in das Anl!;'Ëël\Ffmögen. Weiterhin bestehen

Rückstellungen in Höhe von 129 TEUR (Vj. 210 TEUER).und Verbindlichkeiten aus Lieferun-

gen und Leistungen in Höhe von 5 12 TEUR (VJ.(2~1;'1ßtJE.).

Der Fremdkapitalanteil am Gesamtkapital bS:!f.jgtz81,69 % (Vj. 72,5 %). Dadurch ergibt sich

eine Eigenkapitalquote von 1 8,3 1 % zumf.BJJäfizstichtag.

Nach der erfolgreichen ,j!;Öillüentierung im Jahr 2013 und der emeut günstigen Entwicklung

im Berichtgahr sing..a)ql':fÜr die kommenden Jahre weitere Optimierungsmaßnahmen vorge-
sehen.

Die Darstelluhë und Beurteilung der Lage des Untemehmens und seiner voraussichtlichen

Entwicklung durch die Betriebsleitung im Jahresabschluss und im Lagebericht halten wir fÜr

zutreHend.

Unsere Prüfling hat keine Anhaltspunkte dafür ergeben, dass der Fortbestand der GesellschaR

gefährdet wäre.
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3 Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

3.1 Gegenstand der Prüfung

Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß $ 317 HGB die Buchfuhrung, den

nach deutschen Rechnungslegungsvorschrißen aufgestellten Jahresabschluss und den Lagebe-

richt auf die Einhaltung der einschlägigen gesetzlichen Vorschriften und der sie ergänzenden

Bestimmungen der Satzung geprüß.

Die gesetzlichen Vertreter tragen die Verantwortung fur die Rechnungslëgyng und die gegen-

über uns als Abschlussprüfer gemachten Angaben. Unsere AufgabpCälsJÄbschlussprü6er ist es,

diese Unterlagen unter Einbeziehung der Buchfuhrung undadjk..beda(Sten .Angaben im Rah-

men unserer pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen.

Die Prüfling der Einhaltung anderer gesetzlicher <Yqßlhfiften gehört nur insoweit zu den Auf-

gaben unserer Abschlussprüfiing, als sich gu:3jië'sen anderen VorschriRen üblicherweise

Rückwirkungen aufden Jahresabschlus$odë;;Eägebericht ergeben.

Der Gegenstand der durchgeführtfp:Äbgëhlussprühng ist aufgrund des $ 52 Hessische Land

kreisordnung (HKO) auf die prjii'gütig der Ordnungsmäßigkeit der GeschäRsfuhrung in entspre

chender Anwendung des $::$!:1HGrG gegenüber der Regelung in $ 3 17 HGB erweitert worden.

Eine besondere PrijlQnË%ur Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten im Geld- und Leistungsver-

kehr (Unte08ÖIEillphgsprüfÜng) war nicht Gegenstand der AbschlussprüfÜng. Im Verlaufe un

derer Tätigkëitlërgaben sich auch keine Anhaltspunkte, die besondere Untersuchungen in die-

ser Hinsicht erforderlich gemacht hätten.

3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung

Art und Umfang der beim vorliegenden Auftrag erforderlichen Prüfllngshandlungen haben wir

im Rahmen. unserer Eigenverantwortlichkeit nach pflichtgemäßem Ermessen bestimmt, das

durch gesetzliche Regelungen und Verordnungen, IDW Prüftingsstandards sowie ggf. erwei-

ternde Bedingungen fur den Außrag und die jeweiligen Berichtspflichten begrenzt wird.
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Wir haben unsere Jahresabschlussprühng nach $$ 316 fE HGB unter Beachtung der vom in-

stitut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger

Durchfuhrung von Abschlussprüfüngen vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen

und durchzuführen, dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die Buchfüh-

rung, der Jahresabschluss und der Lagebericht ßei von wesentlichen Mängeln sind. Im Rah-

men der Prüfung werden Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und La-

gebericht aufder Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der an-

gewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Gliederungsgrundsätze und-.gelb'ëËentlichen Ein-

schätzungen der Geschäftsführung sowie die Würdigung der Gesanltflälstëllung des Jahresab-

schlusses und dës Lageberichts. Wir sind der Auffassung, d4sqttiiËsëCë Prüfung eine hinrei-

chend sichere Grundlage für unser Prüftlngsurteil bildet.

Im Rahmen unseres risikoorientierten PrtifüngsvgrgqKëi$7erarbeiteten wir zunächst eine Prü

fÜngsstrategie. Diese beruhte auf einer Einschät;!iu;ëdës Unternehmensumfeldes und aufAus

künden der Geschäftsleitung über die weserltjlqlieh Unternehmensziele und GeschäRsrisiken.

Unsere PrüfÜngshandlungen zur ErjagguWg von Prüfiingsnachweisen umfassten System- und

Funktionstests, analytische PrüBjjë$hähdlungen sowie Einzelfallprüflingen.

Wir haben unsere aussagFbË?(igenen Prüflingshandlungen an den Ergebnissen unserer Beurtei

lung des rechnungslßggilgibczogenen intimen Kontrollsystems ausgerichtet.

Bei der Prl4nË.tlës iechnungslegungsbezogenen intimen Kontrollsystems sind wir wie folgt

vorgegangenEÄusgehend von den externen Faktoren, den Untemehmenszielen, der GeschäRs-

strategie und den Steuerungs- und Überwachungsprozessen auf der Untemehmensebene haben

wir anschließend die GeschäRsprozesse analysiert. In diesem zweiten Schritt der Prozessanaly-

se haben wir beurteilt, inwieweit die wesentlichen Geschäftsrisiken, die einen Einfluss aufun-

ser Prüfilngsrisiko haben, durch die Gestaltung der Betriebsabläu6e und der Kontroll- und

Uberwachungsmaßnahmen reduziert worden sind.

Die Erkenntnisse der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems ha-

ben wir bei der Auswahl der analytischen Prüflingshandlungen und der Einzelfallprüfilngen

berücksichtigt.
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Soweit nach unserer Einschätzung wirksame funktionsfähige Kontrollen implementiert waren

und damit ausreichende personelle, computergestützte oder mechanische Kontrollen die Rich-

tigkeit der Jahresabschlussaussage sicherstellten, konnten wir unsere aussagebezogenen Prü-

fiingshandlungen im Hinblick auf Einzelfälle, insbesondere im Bereich der Routinetransaktio-

nen, weitgehend einschränken. Soweit uns eine Ausdehnung der Prüfiingshandlungen erfor-

derlich erschien, haben wir neben analytischen Prüfiingshandlungen in Form von Plausibili-

tätsbeurteilungen einzelne GeschäftsvorEil le anhand von Belegen nachvollzo.gen und aufderen

sachgerechte Verbuchung hin überprilß.

Im untcmehmensindividuellen Prüfüngsprogramm haben wir diË:$ëhWprpunkte unserer Prü-

fung, Art und Umfang der Prüfungshandlungen sowie den 4Ëi+liëlhen Prüfüngsablauf und den

Einsatz von Mitarbeitem festgelegt. Hierbei haben wir die Gail;dsätze der Wesentlichkeit und

der Rlsikoorientierung beachtet.

Prüfungsschwerpunkte waren im BcrichtqjalU'f6Jg /] de Prüßelder

B Anlagevel'mögen

B Rückstellungen

e Periodengerechte Abgren€üRg

e Eingliederung des neÜübernommenen Bereichs Bauunterhaltung

Die Prüfungen.Jn qijil$Ä' PrüHeldern erfolgten in der Regel auf der Grundlage von Stichpro-

ben. Anscly.i$1ßSlg;;\erden die (Teil-) PrtlfÜngsergebnisse fur die einzelnen Prüfüngsgebiete

und in der FÖlëÖ das Gesamtprüflingsergebnis festgestellt.

Von der zutreffenden Bilanzierung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ha

ben wir uns durch Einholung von Saldenbestätigungen nach bewusster Auswahl in Stichpro

ben überzeugt. Hierbei wurden folgende Kriterien zu Grunde gelegt:

. Saldo zum Bilanzstichtag

e Unte(jährige Bewegungen

Zudem wurde eine Bestätigung des Samos gegen den Landkreis Gießen angefordert
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Die Eröfhungsbilanzwerte wurden ordnungsgemäß aus dem von uns geprüßen VorJahresab

schluss übernommen.

Alle von uns erbetenen, nach pflichtgemäßem Ermessen zur ordnungsmäßigen Durchführung

der Prüfung von den gesetzlichen Vertretern benötigten Aufklärungen und Nachweise sind er-

teilt worden. Die Geschäftsfuhrung hat uns schriftlich im Rahmen einer Vollständigkeitserklä-

rung am 1. August 2017 bestätigt, dass alle bilanzierungspflichtigen Vermögenswerte, Ver-

pflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen im Jahresabschluss zum 3.1. 1?ë4elmber 2016 be-

rücksichtigt wurden, sämtliche Aufwendungen und Erträge enthalten.SQWiF;alle erforderlichen

Angaben gemacht worden sind. Weiterhin hat uns die Gcschäq#fqhldbg in der Vollständig-

keitserklärung erklär, dass nach ihrer Auffassung die Al$Wirgungen nicht gebuëhter Prü-

ftingsdifferenzen im Jahresabschluss sowohl einzeln als auch iißgesamt unwesentlich sind.

Die Betriebsleitung hat ferner erklärt, dass der 13.äË liëricht auch hinsichtlich erwarteter Ent-

wicklungen alle für die Beurteilung der Lag(:..qëË:Gësel lschaft wesentlichen Gesichtspunkte so-

wie die nach $ 26 EigBGes in Verbin(ly.qtlmit $ 289 HGB erforderlichen Angaben enthält.

Vorgänge von besonderer Bedeutunglriqpß dem Schluss des GeschäRqahres haben sich nach

dieser Erklärung nicht ergeben..



Seite 9
TIH:OBALD JUNG SCHERER AG

WRTSCF{AFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT

4. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

4.1 Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

Wir stellen fest, dass die Buchfuhrung und die weiteren geprüRen Unterlagen, der Jahresab

schluss sowie der Lagebericht den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestim

mungen der Satzung entsprechen.

4.1.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Die Auüeichnungen der Geschäftsvorfälle der Gesellschaft sind na(#l -pibëlen Feststellungen

vollständig, fortlaufend und zeitgerecht. Der Kontenplan ermögli$1h(Ëlil$ë, klare und übersichtli-

che Ordnung des Buchungsstoffes mit einer füf die Belangëlidej\ Gesellschaft ausreichenden

Gliederungstie6e. Soweit im Rahmen unserer Prüfung Buchli'hgsbelege eingesehen wurden,

enthalten diese alle zur ordnungsgemäßen Dokuipeptätijh''erforderlichen Angaben. Die Buch-

fuhrung entspricht somit für das gesamte Gesch:?R1l$hf den gesetzlichen Anforderungen.

Die Organisation der Buchfuhrung, das<jUlel:iig7Kontrollsystem, der Datenfluss und das Beleg

wesen ermöglichen die vollständig%:jl'i<#tige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Bu
chung der Geschäftsvorfälle.

Die aus den weiteren.ggp;tftt$n Unterlagen entnommenen Informationen fuhren nach dem Er-

gebnis unserer Prüm!!Ëj:jFü' einer ordnungsgemäßen Abbildung in der Buchfuhrung, im nach

deutschen Recl$\111lëËlëgungsvorschriRen aufgestellten Jahresabschluss und im Lagebericht.

Die BuchfuhËuhg wird IT-gestützt unter Verwendung der Software Finanz+ der DATA-PLAN

Computer Consulting Gmbh, Stuttgart, durchgeführt.

4.1.2 Jahresabschluss

In dem uns zur Prüfung vorgelegten, nach deutschen RechnungslegungsvorschriRen aufge-

stellten Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 wurden alle fur die Rechnungslegung gel-

tenden gesetzlichen Vorschrif:ten einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung und aller größenabhängigen, rechtsformgebundenen oder wirtschaRszweigspeziHlschen

Regelungen sowie die Nomten der Satzung beachtet.
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Der in der Anlage.3 beigefügte :A!!!!a!!g enthält nach unseren Feststellungen alle nach den ge-

setzlichen VorschriRen erforderlichen Angaben und Erläuterungen. Soweit sich aus dem

EigBGes in Verbindung mit der GemHVO-Doppik Wahlrechts fur die Darstellung in der Bi-

lanz sowie in der Gewinn- und Verlustrechnung einerseits oder dem Anhang andererseits erge-

ben, werden diese Wahlrechts dahingehend ausgeübt, dass die Angabe im Anhang erfolgt.

Die Schutzklausel nach $ 286 Abs. 4 HGB wurde zu Recht in Anspruch genommen

4.1.3 Lagebericht

Der in der Anlage 4 beigemgte !:agel29[!glÜ steht in Einklang mit fle+#.Jahresabschluss und den

bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen. Der Lageberi(;!$i Vel+üittelt insgesamt ein zutref-

6endes Bild von der Lage des Untemehmens.

Aufgrund unserer Prüfling nach $ 3 17 Abs. 2 Sßtil?4;ilÜGB können wir feststellen, dass im La

gebericht die wesentlichen Chancen und Ril;.ijË?Fäbr künftigen Entwicklung zutreHend darge

stellt sind. Die Angaben nach $ 26 EigBqeg in Verbindung mit $ 289 Abs. 2 HGB sind voll

ständig und zutreffend.

4.2 Gesamtaussage des Jahr.fs?bgi:flusses

4.2.1 Feststellungen zur Gi##mfaussage des Jahresabschlusses

Über das Erg($Üsi'iÜËërer Beurteilung, ob und inwieweit die durch den Jahresabschluss ver-

mittelte Gg€1#btaügsage den Anforderungen der $$ 20 n. EigBGes entspricht, berichten wir
nachstehend.

Der Jahresabschluss vermittelt insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger

Buchfuhrung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-

nanz- und Ertragslage der Gesellschaß.
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4.2.2 Wesentliche Bewertungsgrundlagen

Die Bewertungsgrundlagen i.S.d. $ 321 Abs. 2 Satz 4 HGB umfassen die Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden sowie die Hür die Bewertung von Vermögensgegenständen und Schulden

maßgeblichen Faktoren (Parameter, Annahmen und die Ausübung von Ermessensspielräu-

men).

Die wesentlichen Bewertungsgrundlagen sind zutreHend im Anhang angegeben

4.2.3 Änderungen in den wesentlichen Bewertungsgrundlagen

Änderungen der Bilaruierungs- und Bewertungsmethoden ugfi ..ßiidëlyngen der wertbestim

menden Faktoren haben wir im Rahmen unserer pflichtgemäßëbPrüfllng nicht festgestellt.

4.2.4 Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen

Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen, die von rflëlh:üblichen Gestaltung abweichen, die nach

Einschätzung des Abschlussprtifers den. ErWajjungen der Abschlussadressaten entspricht, und

die sich auf die Gesamtaussage des Jab.rëËätßchlusses wesentlich auswirken, waren nach unse-

ren Prüfiingsfeststellungcn nicht 4p:.Slë131zgichnen.

4.3 Vermögens-, Finanz- ung;EttËiillslage

$ 321 Abs. 2 Satz 5aHGB,;schreibt eine Aufgliederung von Abschlussposten vor, soweit dies

zum VerständDj!~dëf:Gesamtaussage des Jahresabschlusses, insbesondere zur Erläuterung der

Bewertunglgtjln$1lägen und deren Änderungen sowie der sachverhaltsgestaltenden Maßnah-

men nach $ 32'1 Abs. 2 Satz 4 HGB, erforderlich ist und die Angaben nicht im Anhang enthal-
ten sind.

Zu den wesentlichen Posten des Jahresabschlusses werden nachfolgend zur Verbesserung der

Darstellung der Vemlögens-, Finanz- und Ertragslage Aufgliederungen und Erläuterungen ge-

geben, Soweit entsprechende Angaben im Anhang nicht enthalten sind.
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Aufgrund der technischen Aufbereitung kann es zu systembedingten Rundungsdimerenzen

kommen, die aber insgesamt unwesentlich sind.

2013 2014 2015 2016

Umsatzerlöse (TEUR)
Betriebskostenzuschuss(TEUR)
Cashflow (TEUR)
Bilarusumme (TOUR)
Durchschnittliche Arbeitnehmerzahl

4.3.1 Vermögenslage und Kapitalstruktur

Vermögenslage und Kapitalstruktur sowie deren Veränderuiiëëa im Laube des Geschäftgahres

ergeben sich aus den folgenden Zusammenstellungen dgr.Bilanzzahlen in TEUR für die beiden

Abschlussstichtage 3 1 . Dezember 20 1 6 und 3 1 . De?!;üÜl$ëi''201 5.

31 .12.2016

TEUR %
3 1 .12.2015

TEUR %
Veränderun

TEUR %

A. Anlagevermögen

1. Sachanlagen

andere Anlagen, Betriebs- uld'GSFël;äRsausstattung 399,8 36,6

D9,& .36Ö
445,9 61,4

445,9. . $!J.
-46,1 -10,3

-46,] -10,3

B.

1.

H.

Umlaufvermögen.

Vorräte

Roh-, Hilfs&iinWBetriebsstoHe

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1 . Forderungen aus Lieferungen und Leistun-

gen

2.Forderungen gegen den Landkreis Gießen

8,0 0,7 8,0 1,1 0,0 0,0

o,o o,o

684,4 62,7
1,8 0,2

264,5 36,4

274,3. . 37ß.
6,0 0,8

1,8 -100,0
419,9 158,8

418,J 152,4

.6,0 -100,0C. Rechnungsabgrenzungsposten o,o o,o

LW2,2 100,0 '26.2 iOQ,O 366,0 50.4

5.925 6. 151 6.392 l0.614
5.925 6.140 6.391 l0.614

5 41 51 47
684 689 726 1 .092
240 238 214 B233
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Entwicklung der KaDitalstruktur
3 1 .12.2016

TEUR %

3 1 .12.20 1 5

TEUR %

Veränderun

TEUR %

A. Eigenkapital
1. Netto-Position 200,0 18,3 200,0 27,5

2QQ,O. . 27j.

o,o o,o

Q,0 0,0.2.0P& . J$3

B. Sonderposten für erhaltene Investi
tionszuschüsse

.i29z4 . .1

.J

.2y3,L . 221 -44,4 -15,4

C. Rückstellungen
sonstige Rückstellungen $Q,3 -38,3

D. Verbindlichkeiten

1 . Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen

2. sonstige Verbindlichkeiten
.9i :7 ''4ö,8

:g:0 0,7
21,1 2,9

8,0 1,1

490,6 2.325,1
o,o o,o

22,]. . . 41 49Q,6 1.685,9

1.092,2 100,0 22ë:Z..!0QJ 366D 50,4

Die Vemlögenslage ist WFSQÄtlfich durch das Gesamtvermögen (Bilanzsumme) und das Rein

vermögen (Eigenkapjtql)'i(Röië deren Bestandteile bestimmt.

Das Gesamtveimöëëü'hat sich gegenüber dem VoÜahr um TEUR 366 bzw. 50,4 % auf

TEUR 1 .09g'sëi$ëilit. Diese Zunahme resultiert im Wesentlichen aus dem Anstieg der Forde-

rungen gegen"den Landkreis Gießen (TEUR 420).

Der Anteil des langfristig gebundenen Vermögens am Gesamtvermögen hat sich von 61,4 %

in 2015 auf36,6 % in 2016 reduziert.

Der Rückgang bei den Sachanlagen um TEUR 46 beruht aus der Differenz der Neuinvesti

tionen in Höhe von TEUR 83 und den planmäßigen Abschreibungen in Höhe von TEUR 129.

Der Anstieg der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen resultiert im Wesentlichen

aus den umfangreichen bezogene Leistungen im Bereich der Bauunterhaltung
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Die bilanzielle Eigenkapitalquote der GesellschaR beträgt damit zum Abschlussstichtag

1 8,3 % des Gesamtkapitals gegenüber 27,5 % im Vodahr

4.3.2 Finanzlage

Einen Überblick über die HerkunR und über die Verwendung der finanziellen Mittel des ge

prüften Untemehmens gibt die nachstehende Kapitalflussrechnung, welche die Zahlungsmit

telflüsse nach der !!!di!.d$!gli.M9111Qdg darstellt und den Grundsätzen des vom Deutschen Stan

dardisierungsrat DSR erarbeiteten Deutschen Rechnungslegungsstandpldsl(Nf.: 2 1 (DRS 2 1)
entspricht

2016
TEUR

2015
TE(JR

Periodenergebnis
+/- Abschreibungen/Zuschreibungen aufGegenstände des AnlagevemlÖgënË'
+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen

+/- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge
./+Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Liqßelungën und

Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der ]nvestitiQlj$ oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten au; LjëHghf;gen und Leistungen
sowie anderer Passiva, die nicht der InvestitiÖnsb. oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

+/- Zinsaufwendungen/Zinserträge
Cashflolv aus der laufenden Geschäftstätigkeit
Auszahlungen für Investitionen..iK dagSachanlagevermögen
Cashflolv aus der Inve$titiQnstätiËkeit
Auszahlungen aus der Tilëurlg,von Anleihen und (Finanz-) Krediten

+ Einzahlungen aus erhplJg4?fi'Zuschüssen/Zuwendungen
Gezahlte Zinsen
Cashflow ausm {lcr'FJÜanzierungstätigkeit
Zahlungswjrksam'd Veränderungen des Finannnittelfonds

+ Finanzmittelfëdds am Anfang der Periode
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

0

129

.80

.80

.413

0
124

100

.77

.67

491 .30

0

47
.83

.83

0

36
0

36
0
0
0

l

51

.94

.94

4
48

l

43

0

0

0

Der betrug im Geschäftgahr 2016 TEUR 47

Somit standen dem Unternehmen finanzielle Mittel fur Investitionen zur Verfugung, die es
selbst erwirtschaßet hat

Aus der laufenden GeschäRstätigkeit ergab sich im Berichtsjahr ein Mittelzufluss von insge-

samt TEUR 47. Dieser setzt sich im Wesentlichen aus den Zuflüssen, die den Abschreibungen

(TOUR 129) sowie der Zunahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

(TEUR 491) entsprechen, zusammen. Gegenläufig wirkten sich insbesondere die Reduzierung
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der Forderungen gegenüber dem Landkreis Gießen (TEUR 420), die Auflösung des Sonder-

postens filr erhaltene Investitionszuschüsse (TEUR 80) und die Abnahme der Rückstellungen

(TEUR 80) aus.

Aus der in(g$!!!ie!!slä!!xlsËi! resultierte ein Mittelabfluss von TEUR 83. Die wesentlichen Zu

gänge des GeschäRsjahres betreten die Anschaffung eines Frontmähers und mehrere Rasen

traktoren für die Hausmeister sowie diverser Reinigungsmaschinen zur Optimierung der Rei

nigungsprozesse.

Der Mittelzufluss aus der EbBl2zler!!!!g$!älilgkgË betrug im GeschäRgjalP' TOUR 36. Dieser re

sultiert im Wesentlichen aus den erhaltenen Investitonszuschgl;$Ü:(#El=JR 36).

4.3.3 Ert ragslage

20ltb:
TEUliü./ %

+.o.g11:3 100,0

)t0.6i4,3 100,0

83,4 0,8
3.768.9 35.5

2015
TEUR %

6.391,8 100,0

6.391,8 100,0

90,6 1,4
271.2 4.2

Veränderung
TEUR %

Umsatzerlöse

Gesamtleistung

Sonstige betriebliche Erträge
Materialaufwand

Rohergebnis
Personalaufwand

Abschreibungen

Sonstige betliSbliëhë:Aufwendungen

BetriebsëfggbpiË'
FinanzaÜMhh'd

Finanzergebnis

Ergebnis nach Steuern
Sonstige Steuern

Jahresergebnis

4.222,5

4.222,5

-7,2

3.497.7

66,1

66,1

-7,9

> 999,9

11,6
9,4
4,0

45,7

-12,5
-100,0

-100,0

7,7
0,0

100,0

1,4
0.0

Q,0

1,4

1,4

0.0

0,0

0,0

0,0

1,6

1,3

1,4

0,0

0,0

0,0

-0,2

0,3

0,1

0,0

0,1

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung abgeleitete Er6olgsrechnung des GeschäRgahres

201 6 zeigt folgendes Bild der Ertragslage:

Im Berichtgahr sind die Umsatzerlöse der Gesellschaft um TEUR 4.223 bzw. 66,1 % auf

TEUR l0.614 gestiegen.

6.928.8 65,3 6.2] 1 .2 97,2 717,6
6.228,7 58,7 5.694,7 89,1 534,0

128,7 1,2 123,8 [,9 4,9
570.0 5.4 391.1 6.] 178.9
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Die Zunahme der Umsatzerlöse resultiert inbesondere aus dem neuen GeschäRsbereich

"Bauunterhaltung", welcher zum 1. Januar 2016 in den Servicebetrieb Landkreis Gießen ein

gegliedert wurde. Analog zum Umsatz ist der Materialaufwand, insbesondere durch die bezo

genen Leistungen, um TOUR 3.498 gestiegen.

Zur AuReilung der Ertragslage auf die einzelnen Bereiche verweisen wir auf die Erfolgsüber-

sicht in Anlage 6 dieses Berichtes.

Der Personalaufwand stieg gegenüber dem Vodahr um TEUR 534. Öi€.,?#sonalaufwands

quote hat sich im Berichtqahr von 89,1 % auf 58,7 % reduziert. l)iq. Erhöhung des Personal.

aufwandes lässt sich durch die Aufstockung des PersonalgllüÄ-J,9 aÜitarbeiter im Jahres-
durchschnitt begründen.

Im Berichtgahr wurde ein ausgeglichenes Jahresi:(gpl$1s;lion TEUR 0 erzielt

Das ausgeglichene Jahresergebnis entsteht (4y$1i.'dle "Vorgaben über die Zahlung der Zuschüs-

se des Landkreises Gießen an den ServiëebiS6ieb Landkreis Gießen". Zur Wahrnehmung sei-

ner Aufgaben erhält der Servicebt?Üqigb' einen jährlichen Zuschuss, um die laufenden Be-

triebskosten zu decken. Als B!.!riëbskosten gelten die Personal- und Sachkosten, die durch den

Betrieb des Servicebetrielgë Sßßstehen. Zu ihnen gehören auch die Kosten, die der laufenden

Unterhaltung uhd ErliäËëbgschafhng dienen und nicht vermögenswirksam sind. Daneben er-

hält der Servicpbetljë$bei Bedarfeinen Investitionszuschuss.

Wichtige lhdikaforen zur Beurteilung der Ertragslage des Servicebetriebs ist das Verhältnis der

vom Landkreis Gießen gewährten Zuschüsse zu den angepassten Vergleichswerten aus 201 1.

Diese Werte haben sich ohne den Bereich Bauunterhaltung wie folgt entwickelt:

2016
TEUR

6.161
6.914

753

2015
TEIJR

6.329
6.796

467

vergleichsrelevante Zuschüsse
angepasste Vergleichswerte aus 20 1 1

UnterschJ'eitung

Die Auch'endungcn fur den Bereich Bauunterhaltung werden durch entsprechende Kosten-

erstattungen gedeckt.
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5. Feststellungen aus der Enveiterung des Prüfungsauftrages zur Prüfung
der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung

a) Allgeme nes

Bei unserer Prüfling haben wir auRragsgemäß die Vorschriften des $ 53 Abs. l Nr. l und 2

HGrG beachtet. Dementsprechend haben wir auch geprtiR, ob die Geschähe ordnungsgemäß,

d.h. mit der erforderlichen Sorgfalt und in Übereinstimmung mit dcn einschlägigen handels-

rechtlichen Vorschriften, den Bestimmungen der Satzung und der Ges2häR'a'rdnung fur die

GeschäRsführung geführt worden sind.

Die erforderlichen Feststellungen haben wir in diesem Bed(;!$1biÜ';ih Anlage 9 dargestellt. Zur

Prüfling der Ordnungsmäßigkeit der GeschäRsmhrung sowie dgr wirtschaftlichen Verhältnisse

nach $ 53 HGrG haben wir den Fragenkatalog de: l}2jW=ehfüngsstandards zur Prüfung nach $

53 HGrG (H)W PS 720) genutzt. Über diese ltgst$tFllungen hinaus hat unsere Prüfung keine

Besonderheiten ergeben, die nach unserer Ailjfl#lssüng fur die Beurteilung der Ordnungsmäßig-

keit der Geschäftsfuhrung von Bedeutung-ginËI

b) Ordntmasmäßigkeit der GeschäftstblÜÜh

Die Prüfung dei OrdnupË;inljißigkeit der Geschäftsfuhrung hat weder hinsichtlich der Leit

ungsorganisation ngcltb.inËichtlich des Instrumentariums und der Leitungstätigkeit zu Bean

standungen gefii!!tbtlië eine Auswirkung auf den Jahresabschluss haben.

c) Entwicklun äër Vermögens- und Ertragslage sowie der Liauidität

Die Entwicklung der Vermögens- und Ertragslage sowie der Liquidität der GesellschaR ist in

dem Abschnitt 4.3 dargestellt.

d) Verlustbringende Geschähe

Uberschüsse der Aufwendungen über die Erhäge werden durch die Betriebskostenzuschüsse

des Landkreises Gießen bzw. durch Kostenerstattungen im Bereich Bauunterhaltung gedeckt.

Dadurch entstehen keine Verluste.
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6 Wiedergabe des Bestätigungsvermerks des Abschlussprüfers

Nach dem Ergebnis unserer Prtifiing haben wir am 1. August 2017 dem als Anlagen l bis 3

beigefugten Jahresabschluss der Servicebetrieb Landkreis Gießen, Gießen, zum 3 1 . Dezember

2016 und dem als Anlage 4 beigef:ügten Lagebericht fÜr das GeschäRqahr 201 6 den folgenden

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt, der von uns an dieser Stelle wiedergegeben
wirdr

.. @
n'

Wir haben den Jahresabschluss bestehend .aus Bilanz, Gewinn Verlustrechnung sowieA.&=;'
Anhang unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Servicebetrieb Land-

kreis Gießen fur das Geschäftgahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016 geprüß. Die Buch-
.w ' '

führung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen han-
.A. 'y

delsrechtlichen V.otschriRen und den ergän:llndln Bestimmungen der Satzung liegen in der

Verantwortung der gesetzlichen Vertretung des Eigenbetriebs. Unsere Aufgabe ist es, auf der

Grundlage der von uns durchgeführter Prüfling eine Beurteilung über den Jahresabschluss un-

ter Einbeziehung der Buchfuhrun&und über den Lagebericht abzugeben

Bestätigungsvermerk des Abschlussprü6ers 'Lü. :

Wir haben unsere Ja1llg!:ilabschlussprüfüng nach $ 317 HGB und $ 27 EigBGes unter Beach-
tung der vom Institut.der WirtschaRsprüßer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-

A Uidr' ' ' ' '

nungsmäßiger, Ablchlussprüfiing vorgenommen. Danach ist die Prüfung so. zu planen und

durchzuführen, dass Uruichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den

Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch

den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich aus-

wirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüftingshand-

lungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaRliche und

rechtliche Umfeld des Eigenbetriebs sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksich-

tigt. Im Rahmen der Prüfling werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen inter-

nen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchfuhrung, Jahresabschluss und

Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfling umfasst die Be-

THEOBALD JUNG SCHERER AG
\VIRTSClIAFTSPROFUNGSGESELLSCHAFT

STEUERBERATUNGSGESELLSCliAFT
Lahngmßc 1 35398 Gießen
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urteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der

gesetzlichen Vertretung sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses

und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere

Grundlage fur unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfling hat zu keinen Einwendungen geführt

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung .gewonnenen Elb t;inkl''isle entspricht

der Jahresabschluss den gesetzlichen VorschriRen und den ergänlqfiqfri/Bestimmungen der

Satzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze orqqu$Ë;itlËßiger Buchfuhrung ein

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der VeRh$Zgens-, Finanz- und Ertragslage

des Eigenbetriebe. Der Lagebericht steht in Einklang pj!;gem Jahresabschluss, entspricht den

gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt eil!'#ü#efFendes Bild von der Lage des Eigen-

betriebe und stellt die Chancen und Risiken derËylÜißigen Entwicklung zutreffend dar."

Vorstehenden Prüfungsbericht erstatten'illrp' in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-

schriften und den Grundsätzen grdpWn'ësmäßiger Berichterstattung bei AbschlussprüfÜngen

(IDW PS 450).

Die Verwendung desk.-ijöyöëilend wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb dieses

Prtihngsberichts sqf?;tpnsere vorherige Zustimmung voraus.

von der bestätigten Fassung abweichenden Form (einschließlich der Übersetzung in andere

Sprachen) erfordert unsere erneute Stellungnahme, soweit dabei unser Bestätigungsvermerk

zitiert oder auf unsere Prüfling hingewiesen wird. Wir weisen diesbezüglich auf $ 328 HGB

hin

THEOBALD JUNG SCHERER AG
WIRTSCHAFTSPROFUNGSGESELLSCHAFT

STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT
Lahngraße 1 3S398 Gießen
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Gießen, den 1 . August 2017

TFU:OBALD JUNG SCHERER AG
WIRTSCHAFTSPRÜFUNGS

STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT

Prof. Dr. Hubert Jung
WirtschaRsprüfer

:Sebastian Jung
Wii;tschaRsprüfer

TllEOBALD JUNG SCHERER AG
WIR'ßCrIAFTSPRÜFUNGSGESELLSClIAFT

STEUERBERATUNGSGESELLSClIAFT
Lahngraße 1 35398 Gießen
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Anlage 2
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

Servicebetrieb Landkreis Gießen
Gießen

ftlr das Geschäfßjahr vom 1 . Januar bis 3 1. Dezember 20 16

GeschäRqjahr
EUR

l0.614.346,38

83.384,12

VoÜahr
EUR

6 .391 .847,82

90 .641 ,75

1 . Umsatzerlöse

2. sonstige betriebliche Erträge

3. MaterialaufWand
a) Aufwendungen fur Roh-, Hills- und BetriebsstoHe und fur

bezogene Waren
b) Aufwendungen fÜr bezogene Leistungen

284.408,42
3.484.502.40
3.768.910,82

235.506,85
35 .676, 10

271 .182,95

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und

für Unterstützung

4.876.882;4P

J:.3s1'.78ë; 3'ö
6:228:670,76

4.426.348,61

1 .268 .362,74
5 .694.71 1,35

5

6

7

8.

9.

Abschreibungen
aufSachanlagen

sonstige betriebliche Aufwendungen

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Ergebnis nach Steuern

sonstige Steuern

128.690,59

570.043,68

1 .414,65

1 .414,65

123.761,03

391.139,66

323,40

1 .371,18

1 .371,18

10. Jahresüberschuss 0,00 0,00
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ANHANG

Servicebetrieb Landkreis Gießen

Gießen

zum 3 1 . Dezember 201 6

1 . Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Der Jahresabschluss zum 3 1.12.2016 des Servicebetriebes Landkreis qqßep'$vurde entsprechend

den Vorschriften des Eigenbetriebsgesetztes (EigBGes) in Verbindppg?hitÜë'r Gemeindehaushalts-

verordnung Doppik (GemHVO-Doppik) für das Land Hessen aufäëËltqli{.

Die Gliederung des Jahresabschlusses erfolgt nach dcn ge?f!!lichen Bestimmungen der $$ 44 #.
GemHVO-Doppik.

2. Bilanzierunas- und Bewertunasmethoden

Erworbene immaterielle Vermögen ''/ enstände und das Sachanalagevermögen wurden zu Anschaf-

fiingskosten angesetzt und,JorWëit:äbnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. Die plan-

mäßigen Abschreibungen;yt1liÜëh nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer entsprechend den steu-

,: $!Benommen.erlichen Vorschriftgfi"~ * "

Geringwertige Anlagegüter mit Anscha#ungskosten über 1 50 EUR bis 1.000 EUR werden im Zu

ganggahr in einem Sammelposten aktiviert und linear über 5 Jahre aufgelöst.

Die Vorräte wurden mit einem Festwert angesetzt

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände wurden zum Nennbetrag angesetzt

Für die vom Landheis Gießen übernommenen Vermögensgegenstände hat der Landkreis Investi-

tionszuschüsse gewährt, die als Sonderposten fur Investitionszuschüsse passiviert wurden. Die er-

folgswirksame Auflösung dieses Sonderpostenanteils erfolgt gemäß der Vereinfachung nach der
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durchschnittlichen Nutzungsdauer der übernommenen Anlagenklassen analog $ 59 GemHVO-Dop-

pik i.V.m. den Verwaltungsvorschriften zur GcmHVO-Doppik zu $ 59 Nr. 14. Die Auflösung des

Sonderpostens fÜr neu angeschafHe Vermögensgegenstände erfolgt entsprechend der Abschreibung

der bezuschussten Vermögensgegenstände.

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewisse Verpflichtungen. Sie

sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen ErfÜI lungsbetrages an-
zusetzen.

Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt

3. Erläuterungen der Bilanz

Die Aufgliederung und Entwicklung des Anlagevermögens.Üijden Anscha#ungskosten und den

kumulierten Abschreibungen gemäß $$ 20n. Eig$ 52rgeliilii\rO-Doppik zeigt der beigefügte Ama

genspiegel.

L

..d

Sämtliche Forderungen und sonstigen Yg!:l$9gensgegenstände haben eine erwartete Fälligkeit von

bis zu einem Jahr.

Die Rückstellungen setzen!)i.iëb. Wie folgt zusammen

Stand am Verbrauch
01 .01 .201 6

Auflösung Zuführung Stand am
3 1 .12.201 6

Uberstunden
Urlaub

Leistungsentgelte
ausstehende Rechnungen
Abschluss- und Prüftingskosten
Reisekosten

71 .300,00 71 .300,00 0,00 37.400.00 37.400.00
95 .800.00 95 .800,00 0,00 36.300.00 36.300.00
33 .1 00.00 32.321 ,98 778.02 26. 1 00.00 26 .100,00

460.00 418.96 41,04 22.595.00 22.595.00
8.000.00 5.355.00 2.645,00 6.000.00 6.000,00
l .ooo,oo l .ooo.oo 0,00 l .ooo.oo l .ooo,oo

209.660.00 206 .195.94 3.464,06 129.395 .00 129 .395,00
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Die Verbindlichkeiten betragen TEUR 520 und haben eine zu erwartende Restlaufzeit bis zu einem

Jahr

4. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnun

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt

Die sonstigen betrieblichen Erträge aus der Auflösung des Sönderpostens fur Investitionszuschüsse

betragen im Geschäßgahr TOUR 80

RÖAls Betriebsleiter war im Berichtgahr bestellt: Herr Mario

Der Betriebskommission gehörten im GeschäRgahr an

Vertreter Beruf des Ver#eters Stellvertreter Beruf des Stellvertreters

Schneider, Anita
Dr. Christiane Schmahl

Landrätin
hauptamtliche Erste Kreisbëigëogdnete:
Vorsitzende

hauptamtlicher Krej$1)ëigqë)tdneter
Dipl.-Vërwaltung$facbWirtin
Prokurist
Dipl.-Religj6hëpËÜagoge
Bürgoi'üëistero
Bürgerqëjstë'r
OB?äDIStadt Gießen
pipilliË.
Bëäfnter
:Rechtsanwalt

Selbständiger
Personalratsvorsitzende
Hausmeister
Finanzfachwirtin
GeschäRsRihrerin

Norman Speier
Hiltrud Hofmann

Lehrer
GeschäRsfÜhrerin

Dirk Oßwald
Anette Henkel
Matthias Knoche
Günther Sammler
Thomas Brunner
Dirk Haas
Heinz-Peter naumann
Martin Hanika
Andreas Lämmer
Harald Scherer
Reinhard kamel
Heidrun Gans
Klaus Schäfer
Susanne Rossmann
Christiane Janetzki-Klein
Jürgen Lauer
Sebastian Krieger

Oliver Meermann
Horst Nachtigall
Alexander Wright
Claudia Zecher
Elke Högy
Dr. Melanie Haubrich
Frederik Bouffier
Dr. Gerhard Noeske
Uwe Schulz
Dennis Pucher
Marcus Link
Lolita Steinbrecher
Ernst Hettich
NN
Edith Nürnberger
Klaus-Dieter Körner
Marcus Karger

GeschäRsfÜhrer
Rechtsanwalt
Ingenieur
Justizangestellte
Dipl.-Bauingenieurin
Rechtsanwältin
Student
Ard
Angestellter
Selbständig
Feuerwehrbeamter
ReinigungskraR
Hausmeister

GewerkschaRssekretär
Finanzbeamtef

Rentnerin
Sekretär IG Bau Mittelhessen

Selbstständig

6. Arbeitnehmer

Während des Geschäftgahres 2016 waren im Durchschnitt 233 Arbeitnehmer beschädigt. Davon

waren 169 Hr Reinigungsdienstleistungen, 41 fÜr Hausmeistertätigkeiten, 3 Hr den EDV-Support

und 20 in der Verwaltung tätig
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7: Sonstige Angaben

Der Eigenbetrieb hat Teile seines Fuhrparks geleast. Daraus ergeben sich in den folgenden Ge

schäßgahren finanzielle Verpflichtungen von rund TEUR 9 prö Jahr.

Auf die Angabe der Bezüge der Betriebsleitung wurde unter Verweis auf $ 286 Abs. 4 HGB ver-
zichtet.

Das Honorar des Abschlussprüfers beträgt im GeschäRgahr EUR rd. 5.400,- undlqtEällt insgesamt

aufLeistungen der AbschlussprüfÜng

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des GeschäRg1lnes im Sinne des $ 285 Nr

33 HGB, die Einfluss aufdie Bilanzwerte des Jahres 2016 haben, sind nicht eingetreten.

Gießen, den 1 . August 2017 l
e'

Mario Rohrmus, Betriebsleiter

q
fi2b'

9'
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LAGEBERICHT

Servicebetrieb Landkreis Gießen

Gießen

für das Geschäftsjahr 2016

A. Darstellung des Geschäftsverlaufes der Gesellschaft

.. a
/Q'

Der in 2013 gegründete Eigenbetrieb "Servicebetrieb Landkreis Gießen" beruht auf dem Grund-

satzbeschluss des Kreistages vom 1 0. September 2012. Als GesellschaRszweck des Servicebctriebs

wurden insbesondere Hausmeisterdienste und Reinigungsdienstleistungen fur den Landkreis Gießen

festgelegt.

Gesellschattszweck und Rahmenbedingungen

Mit Beschluss vom 05. Oktober 201 5 hat der $rEëtag die Eingliederung des Stabes Bauunterhaltung

in den Servicebetrieb Landkreis Gießen zum 01. Januar 2016 beschlossen. Hieraus folgte eine Er-

weiterung des Dienstleistungsangebge!..mit den neuen Aufgabcnfeldem Bauunterhaltung, Ener-

giemanagement, Umzugsmanag!.meet und Versicherungen.

Mit Eingliederung der Bgtlunterhaltung waren zum Stichtag 3 1.12.2016 rund 240 Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter b::fhäßigt. Den größten Teil der Beschädigten beinhaltet weiterhin die Reinigung

mit rd. 1 60 Beschädigten. Die zentrale Personalkoordination, wie auch der Einkauf verfolgen hier-

bei die Ziele, eine ökologische und ressourcenschonende Leistungserbringung bei gleichzeitiger

Kostenersparnis Hr den Landkreis Gießen zu ermöglichen.

Geschäftsentwicklung

Zur Leistungserbringung werden auf Beschluss des Kreistages vom 13.02.20 12 dem Servicebetrieb

Landkreis Gießen auf Grundlage eines Vergleichsmaßstabes Mittel bereitgestellt. Basis ist das Rech-

nungsergebnis aller relevanten Erlös- und AufWandsarten fur den gesamten Bereich der Hausmeis-

ter- und Reinigungsdienste (intern und extcm) des Haushaltqahres 201 1 zzgl. Overheadkosten. Ge-

halts- und Preissteigerungsraten sind fur die zukünRigen Jahre entsprechend zu berücksichtigen
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(Indizierung). Auf dieser Hinaruiellen Grundlage werden die vom Servicebetrieb geforderten Dienst-

leistungen erbracht. Die umfassenden Änderungen und Anpassungen der Reinigungsreviere haben

dazu beigetragen, dass die Personalkosten unterhalb des Geschäftgahresziels lagen. Diese Wirkung

konnte erreicht werden, obwoh l die Krankheitsrate unverändert hoch ist und die Reinigungsdienst-

leistung im Zuge der Ganztagsbetreuung und der Betreuung in den Ferienzeiten um 1 ,54 % angestie-

gen ist. Die Ansätze des Erfolgsplans (mit Ausnahme der indexierten Haushaltsmittel für die Unter-

haltung der Gebäude und technischen A.magen) sind gegenseitig deckungsßhig. Neu hinzugekom-

men im GeschäRgahr 2016 sind die bauliche Unterhaltung und die EnergiebewirtschaRung zur Si-

cherstellung des Betriebes der zum Teil kreiseigenen und zum Teil angemieteten Wohnmodule zur

Unterbringung von Flüchtlingen .

Umweltschutz

Dcr Servicebetrieb misst dem Schutz der Umwelt und dem verantwortungsbewussten Umgang mit

Ressourcen große Bedeutung bei. Im Reinigungsbereicb.!rüden auch weiterhin fur die tägliche Un-

terhaltsrcinigung ausschließlich kennzeichnungsßeie Produkte verwendet.

B. Darstellung der Lage

Darstellung der Vermögens- und Fjnänzlage

3 1 . 12.20 1 6
TEUR %

400 36,6
692 63.4

1 .092 1 00

3 1 .12.201 5
TEUR %

446 61,4
280 38.6
726 100

Anlagevermögen
Sonstige Aktiva
Aktiva

Eigenkapital
Sonderposten hit Rücklageanteil
Kurz- und mittelftistiges Fremdkapital
Passiva

200

243
649

1 .092

18,3 200
22,3 287
59.4' 239

.!DQ,a 726

27,5
39,5

Der Anteil des langfristig gebundenen Vermögens am Gesamtvermögen beträgt 36,6%. Hierbei han-

delt es sich im Wesentlichen um die betriebsnotwendigen Gegenstände zur Leistungserbringung in

den Bereichen Reinigungsdienstleistungen und Hausmeistertätigkeiten.

Beim Eigenkapital handelt es sich um die vollständig eingezahlte Netto-Position, die dem Eigenbe

trieb durch den Landkreis Gießen zur Verfügung gestellt wurde. Der Sonderposten mit Rücklagean
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teil resultiert aus Investitionszuschüssen des Landkreises. Diese Position wird ratierlich ertrags

wirksam aufgelöst.

Die Finanzströme des Servicebetriebs zeigt Folgende Kapitalflussrechnung

2016
47

-83
36

&

20] 5
51 TEUR

-94 TEUR
43 TEUR
O TEUR

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit
Cashflow aus der Investitionstätigkeit
Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit
Finanzmittelfonds am Ende der Periode

Da der Servicebetrieb selbst über keine eigenen liquiden Mittel verfügt, erfolgt dip 4.bwicklung des

Zahlungsverkehrs unter Zuhilfenahme eines Verrechnungskontos durch die 'Biasge'tees Landkreises

Gießen. Die Zahlungsfähigkeit des Servicebetriebs ist somit durch .die iljäuidität des Landkreises

Gießens zu jeder Zeit gewährleistet.

r.H' l

Für etwaige anstehende Investitionen hat sich der Landkreis ,qQßcn bereit erklärt, notwendige Inves-

titionszuschüsse zu gewährleisten, sofern die Anscha$ibjlën nicht aus Abschreibungen Hlhanziert

werden können. Weiterhin werden die entstehenden bSÖ''iebskosten durch den Landkreis Gießen in

Form von Zuschüssen abgedeckt.

Entwicklung der Rückstellungen

Stand
Ö' ]C01'.2016

EUR

Verbrauch

EUR

Auflösung

EUR

Zufuhrungen

EUR

Stand
3 1 .12.2016

EUR

Übel.stunden
Resturlaub

TVÖD-LeistungsältËëlt
ausstehende Rechnuä'gen
Erstellung/Prüfung
Jahresabschluss
Reisekosten l.ooo,oo l.ooo,oo

209.660,00 206. 195,94
0,00

3.464,06
l.ooo,oo

129.395,00
l.ooo,oo

129.395,00

71 .300,00 71.300,00 0,00 37.400,00 37.400,00
95.800,00 95.800,00 0,00 36.300.00 36.300,00
33 .100,00 32.321,98 778.02 26.100,00 26.100,00

460,00 418,96 41,04 22.595,00 22.595,00
8.000,00 5.355.00 2.645,00 6.000,00 6.000,00
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Darstellung der Ertragslage

2016
T€

l0.614
3.769
6.228

83
129
570

l

0
l

0

2015
T€

6.392
271

5.695
90

124

391

0

l

0

Umsatzerlöse, Betriebskostenzuschüsse
MaterialaufWand
Personalaufwand

sonstige betriebliche Erträge
Abschreibungen
sonstige betriebliche Aufwendungen
Betriebsergebnis
Finanzergebnis

.. @.'qV
Aufgrund der Betriebskostenzuschüsse durch den Landkreis Gießen, die sich an den angefallenen

Erträgen und Aufwendungen des Geschäftgahres bemessen, sowIE deLKostenerstattungen fur die

Aufwendungen der Bauunterhaltung wird das satzungsgemäß vorgesehene ausgeglichene Jahreser-

gebnis erzielt. Dieß
Der Planwert des Eigenbetriebes liegt im Jahr 2016 bei 1 1.657 T€. Der Gesamtaufwand im Jahr

201 6 beträgt l0.697 T€ und unterschreitet den Planansatz um 960 T€

Sonstige Steuern l l

Jahresergebnis {L g +. l

Die Kosten fur Reinigung- und HausWëißi'Ë$dienstleistungen unterschreiten den angepassten Ver

gleichswert fur das Jahn 20 1 1 uin 753:TC:

2016 2015

T€
6.161
6.9] 4

T€
6.329
6.796

Vergleichsrelevanlër zA u fwand
Angepasste Vergleichswerte aus 20 1 1
Unterschreitung

Der angepasste Vergleichswert 20 1 1 berücksichtigt Tariferhöhungen und Preissteigerungen

C. Entwicklung des Personals

Im Geschäftsjahr 2016 hat sich durch die Eingliederung des Stabes Bauunterhaltung der Personal-

bestand im Overhead von acht auf zwanzig Personen erhöht. Zum Stichtag 31.12.2016 waren im

Servicebetrieb rund 240 Beschäftigte angestellt. HierNr fielen im Geschäftgahr 2016 Aufwendun-

gen in Höhe von 4.876.882,40 Euro für Löhne und Gehälter sowie 1.351.7'88,36 Euro fur soziale
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Abgaben und Aufwendungen füt Altersvorsorge und Unterstützung an. Die stetig ansteigende Rei-

nigungsdienstleistung aufgrund der Nachmittagsbetreuung bzw. der Betreuung in den Ferienzeiten

erfordert mittelfristig eine Anhebung des Stellenplanes.

D. Chancen und Risiken

Chancen

Durch eine einmalige Anpassung aller Rcinigungsreviere in 201 6 im Zuge des neuen Arbeitszeitmo-

dells und durch die daraus resultierenden Ergebnisse wird der Reinigungsbereich auch weiterhin op-

timiert. Durch regelmäßig geschultes Fachpersonal ist der Servicebetrieb in der Lage, auch zukünftig

fachgerechte Unterhalts- und Grundreinigung zur Werterhaltung der Gebäude durchzuführen. Ge-
..f-\ e''

sundheitspräventionsmaßnahmen zur Reduzierung der Krankheitsquote w:rden umgesetzt.

+

Risiken

Es bestehen keine wesentlichen Risiken, da der Servicebetrieb nahezu ausschließlich fur den Land

kreis Gießen tätig ist.

Gießen, den 1. August 2017

gez. Mario Rohrmus
Betriebsleiter
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Servicebetrieb Landkreis Gießen

Gießen

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss -- bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie An-

hang -- unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Servicebetrieb Landkreis Gie-

ßen fÜr das Geschäftgahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2016 geprüR. Die Buchführung und die

Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschrif-

ten und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung liegen in der Verantwgrtu4ëqäör gesetzlichen

Vertretung des Eigenbetriebe. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage dgCyson'uns durchgefuhrten

Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung:l+ëllj+uchfuhrung und über

den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfilng nach $ 317 }{9B(uid' $ 27 EigBGes unter Beachtung der

vom Institut der WirtschaRsprüfer (H)W) festgestellterf:deiitschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfiJng vorgenommen. Danach ist die PligfWg so zu planen und durchzufuhren, dass Un-

richtigkeiten und Verstöße, die sich auf diePär$ëllung des durch den Jahresabschluss unter Beach-

tung der Grundsätze ordnungsmäßiger .BiRllllÜhrung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes

der Vermögens-, Finanz- und ErtrügËglääe wesentlich auswirken, mit hinreichender .Sicherheit er-

kannt werden. Bei der Festlegupg4dër Prüfilngshandlungen werden die Kenntnisse über die Ge-

schäRstätigkeit und über däl;=lWittschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebs sowie die Er-

wartungen über mögjKhë'Faller berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit

des rechnungsleqmj$o ogenen intemen Kontrollsystems sowie Nachweise Hr die Angaben in

Buchfuhrung, Jahrëgäbschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt.

Die PrtifÜng umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentli-

chen Einschätzungen der gesetzlichen Vertretung sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des

Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinrei-

chend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfling hat zu keinen Einwendungen geführt

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der

Jahresabschluss den gesetzlichen VorschriRcn und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und
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vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfuhrung ein den tatsächlichen

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebe. Der

Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften,

vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebe und stellt die Chancen

und Risiken der zukünRigen Entwicklung zutreüend dar.

Gießen, den 1 . August 2017

THEOBÄLD JUNG SCHELLER,AG
wmTScnArTSPKtJFUNcscESEEI,$cliAia

STEUERBERATUNGSGESEL!$ëliëlFT

Sebastian Jung
WirtschaRsprüfer
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RECHTLICHE VERHALTNISSE

Servicebetrieb Landkreis Gießen

Gieflen

Gesellschaftsrechtliche Verhältnisse

Firma: Servicebetrieb Landlaeis Gießen

Sitz Gießen

Rechtsform Eigenbetrieb

Satzung: Maßgebend ist die Satzung vom 10. Sëptember 2012

Am 1. Juli 2016 tritt $1iQ',jeff'Ëte Satzung zur Änderung der Satzung

fÜr den Eigenbetr.il!!<"gërvicebetrieb Landkreis Gießen" vom lO.

September 201'2\in'Kraß.

AnschriR Riversplät2\~;ly9
15 '1Q4 f' r''- ;eRRn

Gegenstand des
Unternehmens: zweck des Eigenbetriebs sind Hausmeisterdienstleistungenen und

Reinigungsdienstleistungen sowie weitere Dienstleistungen fur den

Landkreis Gießen.

GeschäRgahr: 1 . Januar bis 3 1 . Dezember

Netto-Position EUR 200.000,00

Geschäßsführung: Mario Rohrmus

Organe: Der Eigenbetrieb hat folgende Organe

Betriebsleitung

Betriebskommission
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Der Betriebskommission gehören an

e Drei Mitglieder des Kreisausschusses,

a) Kraft ihres Amtes die Landrätin / der Landrat.

b) Zwei weitere Mitglieder des Kreisausschusses; darunter

massen die/der Hr das Finanzwesen zuständige Beige-

ordnete und der/die für den Fachbereich Schulen und

Bauen zuständige Beigeordnete sein.

Je ein Vertreter jeder Fraktion des KreistRg$$,die durch den

Kreistag fur die Dauer seiner Wahlzeitl:ëplisändt werden. (bis

30.06.2016)

1 0 Mitglieder des Kreistagsj'jëië' dlirch den Kreistag für die

Dauer seiner Wahlzeit entsandtZwerden.(ab 0 1 .07.20 1 6)

Zwei Mitglieder des tl+jliPnalrates und die Frauenbeauftragte

des Eigenbetrietj;j9egtehen diese Positionen nicht, sind sie

durch die dQ$ Ëändkreises Gießen zu ersetzen.

Weitere;. .wirtsËhaRlich oder technisch besonders erfahrene

PersQtlën'sollen durch den Kreistag fÜr die Dauer seiner

.Wahlzeit zur Berufiing in die Betriebskommission gewählt

;werden

e

8

e

8

r

Besondere Vorgänge; :Mit Beschluss vom 5. Oktober 2015 wurde das Konzept zur "Ein-

gliederung des Stabes Bauunterhaltung in den Servicebetrieb des

Landkreises Gießen" durch den Kreistag beschlossen. Der Ubergang

fand zum 1 . Januar 201 6 statt.

Zum Abschlussprü6er für das Geschäf:tgahr 2016 wurde am 16. Dezember 2013 die Theobald

Jung Scherer AG WirtschaftsprüftingsgesellschaR, Gießen, gewählt.
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AUFGLIEDERUNG UND ERLÄUTERUNG
WESENTLICHER POSTEN DES JAHRESABSCHLUSSES

zum 3 1 . Dezember 201 6

Servicebetrieb Landkreis Gießen

Gießen

Aktivseite

A. Anlagevermögen

Das Anlagevermögen wird in einer EDV-gestützen AnlagegbtiëhbältüÄg mit dem EDV-Sys

tem Finanz+ der DATA-PLAN Computer Consulting Gmbh Öldiiungsgemäß nachgewiesen.

Eine von den Anschafhngs- und HerstellungskoëlQpguËËëhende Darstellung der Entwicklung

der einzelnen Bilanzposten des AnlagevermögqÄs'ghfhält der Anlagenspiegel im Anhang zum

Jahresabschluss (Anlage 3).

Da im Anlagenspiegel die EntwicjSldfijltäer Posten des Anlagevermögens ausgehend von den

ursprünglichen Anschafhngsb?stan;'bowie die Entwicklung der kumulierten Abschreibungen

dargestellt sind, wird bei qgP Erläuterung der Abschlusspositionen die Darstellung auf die Ent-

wicklung der Buchwëitëfbeschränkt.

Die BewertunËtiësJÄnlagevermögens. ist im Anhang dargestellt
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1. Sachanlagen

l andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung EUR
(31.12.2015: EUR

399.817.77

445.858,27)

Der Buchwert hat sich im Berichtgahr wie folgt entwickelt

EUR

Stand am 01 .01 .201 6
+ Zugänge

445.858.27
82.650.09

Abschreibungen

r..z Ä

528.508,36
128.690,59

399.817:717Stand am 3 1 .12.201 6

Die Abschreibungen werden linear über die Nutzungsdauer ygllgëü.oÜiien

Geringwertige Anlagegüter mit Anschaffungskosten übg( 150 EUR und bis 1.000 EUR wer

den im Zugangqahr in einem Sammelposten aktiv+rtlÜ$d linear über 5 Jahre aufgelöst

Der Posten setzt sich wie folgt zusammen

2016
EUR

2015
EUR

Fuhrpark

Sonstige BetriebsausstattunË

Geringwertige Vermögëügegenstände der Betriebs- und Geschäfts

ausstattung (größer ii59,'.!tß{ bis 1 .000 EUR)

136.371,88

163 .539,13
139.533,49

148.596,93

99.906,76 157.727,85

399.817.77 445.858.27

Wesentliche Zugänge des Geschäftgahres betreffen die Anschaffung mehrerer Rasentraktoren

(TEUR 1 6) und eines Frontmähers (TEUR 12) fur die Hausmeister
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B. Umlaufvermögen

1. Vorräte

1. Roh-, llilfs- und Betriebsstoße EUR
(3 1 .12.2015: EUR

8.000.00

8.000,00)

Die Vorräte beinhalten den in den Schulen vorgehaltenen Grundbestand an Reinigungschemie

Die Bewertung erfolgt zum Festwert

11. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

2. Forderungen gegen den Landkreis Gießen EUR
(l? } .R:P 1'5 :' EUR

684.399,50

264.535,56)

Hierbei handelt es sich um das Verrechnungskonto mit dem Latilkreis Gießen

Passivseite

A. Eigenkapital

1. Netto-Position EUR
(31 .12.2015: EUR

200.000,00

200.000,00)

Bei der Netto-Position h4Qqqlt&ës sich um das satzungsgemäße Eigenkapital, das voll Ginge
zahlt ist.

B Sonderpost(ip.üüi;ljrhaltene Investitionszuschüsse EUR
(31 .12.2015: EUR

243.i27,2Ö

287.450,47)

Der Sonderposten wird fur Zuschüsse durch den Landkreis Gießen zur Investition in das An

lagevermögen gebildet. Die ertragswirksame Auflösung des Sonderpostens fur die vom Land

kreis Gießen erworbenen Vermögensgegenstände erfolgt analog dem Wahlrecht der GemH-

VO-Doppik nach der durchschnittlichen Nutzungsdauer der übemommencn Anlagenklassen

Die Auflösung des Sonderpostenanteils für im laufenden Geschäßgahr neu angeschaflte Ver

mögensgegenstände erfolgt entsprechend der Abschreibung der bezuschussten Vermögensge-

genstände.
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Der Sonderposten entwickelte sich im Geschäftsjahr wie folgt

Bestand am 1 . Januar 20 1 6
erhaltene Investitionszuschüsse im GeschäRqjahr
ertragswirksame Auflösung im GeschäRgahr

287.450,47 €
35.596,85 €
79.920,06 €

Bestand am 3 1 . Dezember 20 ] 6 243.127,26 €

C. Rückstellungen

sonstige Rückstellungen EUR 129.395.00

(31.12.2015: EqB. 209.660,00)

Auflösung ZqfiilÜIÜëen Stand
3 1 . 12.201 6

EUR #p3 ''V: EUR EUR

Stand
01 .01 .201 6

EUR

Verbrauch

EUR
P

Überstunden
Resturlaub

TVÖD-Leistungsentgelt
ausstehende Rechnungen
Erstellung/Prüfung
Jahresabschluss
Reisekosten 1.000,00 i.ooO;QO

209.660,00 2'06.195j94
0,00

3 .464,06
l.ooo,oo

129.395,00
l .ooo,oo

129.395,00

Die Rückstellungen für Urlaubljtëip'dichtungen ergeben sich aus den im Berichtsjahr nicht ge

nommenen UrlaubsansprÜclieD 'äer Angestellten des Servicebetriebs.

D. Verbindlichkeiten

l Verbindlichkëit$i aus Lieferungen und Leistungen EUR
(31 .12.2015: EUR

511.695,01

21 .098,72)

Die Lieferantenverbindlichkeiten sind zum Bilanzstichtag durch eine Saldenliste der Kredit

orenbuchhaltung nachgewiesen. Die Kreditorenbuchhaltung wird in Form einer computerges

tützten Offenen-Posten-Buchhaltung gefuhrt. Für ausgewählte Kreditoren wurden Sams!!be

slä!!g!!1199n angefordert. Nennesnwerte Beanstandungen haben sich nicht ergeben.

Der Anstieg der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen resultiert im Wesentlichen

aus den umfangreichen bezogene Leistungen im Bereich der Bauunterhaltung.

71 .300,00 71 .300,00 o,oop 37.400,00 37.400,00
95.800.00 95.800.00 0,00 36.300,00 36.300.00
33 . 1 00.00 32.321.98 278,02 26.100,00 26. 100.00

460,00 418,96 41,04 22.595.00 22.595,00
8.000.00 5.355,00 2.645,00 6.000.00 6.000.00
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2. sonstige Verbindlichkeiten EIJ R 8.000.00
(31.12.2015: EUR 8.000,00)

3 1 . 12.20 16 3 1 . 12.20 1 5

EUREUR

Sonstige Verbindlichkeiten - kreditorische Debitoren 8.000-00 8.000-00

8.000.00 8.000.00

Die kreditorischen Debitoren resultieren aus den Forderungen gegen den Landkreis Gießen in

Verbindung mit dem Vorratsbestand.
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Gewinn- und Verlustrechnung

1. Umsatzerlöse EUR I0.614.346,38
(3 1.12.2015: EUR 6.391.847,82)

3 1 . 12.2016
EUR

3 1 . 12.2015
EUR

Betriebskostenzuschuss des Landkreises

Kostenerstattungen von Gemeinden(GV)
Andere Kostenelsatzleistungen und -erstattungen

7.366.961 ,53
3 .247. 1 14,85

270.00

6.391 .259,88
0,00

587,94

l0.614.346.38W 6.391 .847.82

Die Umsatzerlöse beinhalten im Wesentlichen die quartalsweise FEh4+tëtbn Betriebskosten

zuschüsse sowie die Verwaltungskostenpauschale vom Landkf?isf.9jëßëfi

Die Kostenerstattungen von Gemeinden resultieren aus dem 'i;cu eingliederten GeschäRsbe

reich "Bauunterhaltung"

2. sonstige betriebliche Erträge EUR
(31 .12.2015: EUR

83.384,12
90.641,75)

2016
EUR

2015
EUR

Erträge Auflösung von Sonderpl;sten aus Investitionszuschüssen

Erträge aus der Auflösung.yoh.rückstellungen
Erstattungen von AG;Au:lWëfidungen von Krankenkassen

andere sonstige NebehëfJÖse

Erträge aus jjSihadë$etsatzleistungen

79.920,06

3.464,06
0,00

0,00

IÖ301J9
2.502, 15
8.962,65

1.800,00
669.16

83.384,12 90.641,75

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten im Wesentlichen die ertragswirksame Auf-

lösung des Sonderpostens fur Investitionszuschüsse (TEUR 80). Wir verweisen an dieser Std

le aufdie Erläuterungen zum Sonderposten
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3. Materialaufwand

a) Auhvendungen Hür Roh-, Hills- und BetriebsstoHe und für
bezogene Waren EUR

(31 .12.2015: EUR
284.408,42

235.506,85)

2016
EUR

2015
EUR

Zubehör, Sanitärartikel, sonstiges

Reinigungsmaterial

Geräte und Gebrauchsgegenstände bis 1 50 €
Material für Hausmeister

Geräte und Gebrauchsgegenstände

149.460,00

80.563,10
49.071,27

5.26Z,40
.46;6ä:

135.297,81

47.511,46
49.010,72

3.686,86

284)408=42 235.506.85

Dcr Posten umfasst im Wesentlichen Auch'endungen ÜUr Sapitäreinrichtungen sowie Rei

nigungsmittel und -material

b) Auhvendungen für bezogene Leistungen EUR 3.484.502,40

(31.12.2015: EUR 35.676,10)

2016
EUR

2015
EUR

Instandhaltung der Gebäude undp'Auplëfianlagen (Bauunterhaltung)
Bauunterhaltungsbudgets

Wartungskosten BauunteThällung

BU - Brandschutzmaßil4hhën

Dienstleistungen;ih.kabinen der BewirtschaRung

Bauunterhaj$$ëKhëi'Containeraufstellung
Fremdleistungëir'Winterdienst + tKZ

Schadstoffuntersuchungen

Glasreinigung

Sonderdienste, Leistungen fur alle SchulliegenschaRen
BU - Barrierefreiheit/ Inldusion

Unterhaltung von Sportgeräten in Schulsporthallen

Bauunterhaltung im Rahmen von Umzügen

2.106.569,86
427.962, 19

380.100,79
300.605,36
69.020,30
65.923,06
41 .439, 18

35.945,93
33.261,49
18 .932,20
3.071,32
1 .348,93

321 .79

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00
35 .676, 10

0,00
0,00
0,00

0,00
0,00

3.484.502.40 35 .676. ] 0

Die Aufwendungen fur bezogene Leistungen entfallen im Wesentlichen auf den neuen Ge

schäftsbereich "Bauunterhaltung"
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4. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter EUR
(31.12.2015: EUR

4.876.882.40

4.426.348,61)

Im Berichtgahr waren durchschnittlich 233 Arbeitnehmer beschädigt

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung
und für Unterstützung EUR

(31.12.2015: EUR

1.351.788.36

1 .268.362,74)

6. sonstige betriebliche Auhvendungen EUR'

(3i.i2.20iS:;'Etlii.

570.043,68

391 . 139,66)

20:1'6:
EUr

2015
EtJR

Verwaltungskostenpauschale q'' 393

Reparatur und Instandhaltung von Geräten und Werkzeug a 27
Fernsprechgebühren 4qÖ' 26

Aufwendungen Hür Berufskleidung, Arbeitsschutzmi$ël'y.:ä: 21

Treibstoffe Jßqt' 14

Reisekosten ':A.. .v 14

Instandhaltung Kfz (Steuer, Versicherungl B.eli'äratur + Instandhaltung) ll

Font- und Weiterbildung .fiH\'y ll

Kfz-Versicherungsbeiträge ../' V 8

Leasing Kraf:tfahrzeuge v' .7' 7
Aufwendungen für Stay.erbprahtig und WirtschaßsprüfÜng 6
Porto und Versandkosten''5' 3

Vergleichsring KgSTlliir 2
Geschäftsaupgpbgn Personalrat 2
Reisekosten' ''iCr l
Aufwendungen Hier Aufsichtsrat, Beirat u. ä. l
Fernsprechgebühlen

Aufwendungen Hür Berufskleidung, Arbeitsschutzmittel u. ä.
Zeitungen und Fachliteratur

Aufwendungen fÜr Fremdentsorgung

EDV-Pflegeverträge und Hostverfahren

Amtliche Bekanntmachungen

Übrige

000

274

801

488

484

221

857

831

346

834

000

919

737

601

202

152

921

832

658

559

406

0
91 1

00
50

83

76
08

19

58

09

81

45

00

15

00

64

85

60

09

74

35

50

89

00

58

220

51

5

28

13

14

10

5

6

8

8

l

3
l

900

592

507

688

406

778

107

710

082

823

000

901

016

623

0

443

0

0

421

934

0

583

617

00

96

40

89

31

05

57

04

22

68

00

85

50
32

00
30

00
00

92

19

00

77

69U B

570.043,68 391.139,66

Die Verwaltungskostenpauschale dient zur Erfassung von Dienstleistungen, die durch den

Landkreis Gießen Hür den Servicebetrieb erbracht werden
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ANGABEN ZUR ORDNUNGSMÄSSIGKEIT DER GESCHÄFTSFÜHRUNG

DER WIRTSCHAFTLICH-m.N VERHALINISSE NACH $ 53 HGrG
UND

Servicebetrieb Landkreis Gießen

Gießen

fur das Geschäftgahr vom 1. Januar 2016 bis 31. Dezember 2016

Fragenkreis 1: Tätigkeit von l.Jberwachungsorganen und GeschäftsjëjtÜ'ng sowie individuali
siebte Offenlegung der Organbezüge

a) Gibt es Geschäßsordnungen fur die Organe und einen GeschäRsvcrteilungsplan für die Ge

schäRsleitung sowie ggf fur die Konzemleitung?:gib$ei{ darüber hinaus schriRliche Weisun

gen des Überwachungsorgans zur Organisation(fj!$:die Geschäfts- sowie ggf. fÜr die Koruern

leitung (Geschäftsanweisung)? Entspre(!!ientt}.ißëe Regelungen dcn Bedürfnissen des Unterneh

mons bzw. des Konzerns?

Ein GeschäRsvertei[ungsp[anp.ai#'auch die Geschäfts]eitung beinhaltet, liegt vor. Eine Ge-

schäRsordnung fur die Bët$(?1ßkommission des Eigenbetriebcs liegt derzeit noch nicht vor.

Für den KreisausschtiËg.lund den Kreistag liegen jeweils Geschäftsordnungcn vor. Zuständig-

keiten und BeßtgniëËë2ergeben sich aus den $$ 4 bis 8 des Hessischen Eigenbctriebsgesetzes

sowie der ßä%ypg' des Eigenbetricbes. Diese Regelungen entsprechen den Bedürfnissen des

Eigenbetriebëg:

b) Wie viele Sitzungen der O.rgane und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden Nie

derschriften hierüber erstellt?

Im GeschäRgahr 2016 fanden insgesamt vier Sitzungen der Betriebskommission statt. Ent

sprechende Protokolle liegen uns vor.
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c) in welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.S.d. $ 125 Abs. l Satz 5 Aktg sind

die einzelnen Mitglieder der GeschäRsleitung tätig?

Die Mitglieder der Betriebsleitung sind angabegemäß in keinen Aufsichtsräten oder anderen

Kontrollgremien i. S. $ 125 Abs. l Satz 5 Aktg tätig

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (GeschäRsleitung, Überwachungsorgan) individuali-

siert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, erHolgsbe-

zogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen? Falls

nein, wie wird dies begründet?

Die Vergütungen der Organmitglieder enthalten keine er6olgsbezogptlilnq:komponenten bzw

Komponenten mit langüistiger Anreizwirkung. Auf die AngpbefP(lli Vergütung der Betriebs-

leitung wird unter Hinweis auf $ 286 Abs. 4 HGB verzichten

Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorisEll'enGrundlagen

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des UntQlgehÜëns entsprechenden Organisationsplan, aus dem

Organisationsaufbau, Arbeitsbereicbë\pÄÜ Zuständigkeiten/Weisungsbefugnisse ersichtlich

sind? Erfolgt dessen regelmäßiggi.Uj$rprüfllng?

Es existiert ein den Bldgt'bij$gbn des Eigenbetriebes entsprechender Organisationsplan. Dieser

wird bei Bedarf aktualibieÜ.

b) Haben siclßq13#ltgpunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird?

Soweit wir bei unserer Prüfung feststellen konnten, wird nach den entsprechenden organisato

raschen Regelungen verfahren.

c) Hat die GeschäRsleitung Vorkehrungen zur KorruptionspräventiÖn ergriffen und dokumen
bert?e

Die Leitung erfolgt auf Basis des jeweiligen Wirtschaftsplanes. Darüber hinaus erfolgen Plau-

sibilitätsprüfiingen durch ein Vier-Augen Prinzip. Weiterhin werden die MaterialbeschaffÜn-

gen des Reinigungsbereichs zentral durchgeführt sowie Lagerbestandskontrollen vor Ort
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durchgeführt. Die AuRragserteilung der Bauunterhaltung bindet ausschließlich unter Einbin

dung der Leitungsebcnc nach dem Vier-Augen-Prinzip statt.

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen fur wesentliche Entscheidungs-

prozesse (insbesondere AuRragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditauf-

nahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten

werden?

Ja, es existieren Vergaberichtlinien sowie allgemeine Dienst- und GeschäRsanweisungen des

Landkreises Gießen, welche auch Gültigkeit fur den Servicebetrieb haben.

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z.Blfldiundstücksverwaltung,

EDV)?

Die bestehenden Verträge werden ordnungsgemäß doku.qFntiert

Fragenkreis 3: Planungswesen, RechnungswF;ißlË'Informationssystem und Controlling

a) Entspricht das Planungswesen -- auqK iD<;Ëlinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung

der Daten sowie auf sachliche .qiXt11.iältliche Zusammenhänge von Projekten den Bedürfnis-
sen des Untemehmens?

Das Planungswesenzq#t$pficht den Bedürfhissen des Eigenbetriebes. Der Eigenbetrieb erstellt

jährlich einen äÄEjlt$flÜßsplan, der den Bedürhissen des Unternehmens entspricht.

b) Werden Planäl;wcichungen systematisch untersucht?

Die Betriebsleitung sowie die Sachgebietsleitung Hausmeister- und Reinigungsdienstleitung

analysieren regelmäßig und systematisch Planabweichungen.

c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den beson

deren Anforderungen des-Untemehmens?

Das Rechnungswesen entspricht den Anforderungen des Eigenbetriebes

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liquiditätskon

trolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet?
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Aufgaben des Finanzmanagements werden durch die Betriebsleitung und den Fachdienst

Finaruen vorgenommen.

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich An

haltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten worden sind?

Der Servicebetrieb Landkreis Gießen verfügt über keine eigenen Bankkonten. Der Zahlungs-

verkehr sowie Liquiditätskontrollen und Liquiditätsmanagement werden zentral über den

Landkreis Gießen abgewickelt.

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gesjiqll+:&ëtden? Ist durch

das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende FordeWpgËlnc:zeitnah und effektiv

eingezogen werden?

Der Eigenbetrieb ist nur intern tätig

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen që€Vnternehmens/Koruerns und umfasst es
alle wesentlichen Unternehmens-/ Konzernbereiëh6?

Das Controlling wird über den Lan$11$!;ëB;'Gießen .durchgefuhrt. Ein grundlegendes eigenes

Controlling des Eigenbetriebes bpstghtpaufgrund dei Größe nicht. Jedoch werden gewisse Be-

reiche im Rahmen der Quaa4jßberichterstattung durch den Eigenbetrieb aufgearbeitet. Das

Controlling entspricht d5lp;Anforderungen des Eigenbetriebes.

h) Ermöglichen da! Reë.ßÜungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwachung der

Tochteruntp$ëbÜlëh und der Untemehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung besteht?

Tochteruntemehmen des Eigenbetriebes existieren nicht

Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwamsignale definiert und Maß-

nahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt werden

können?
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Ein RisikoÖüherkennungssystem, welches schrißlich dokumentiert ist, besteht nicht. Dennoch

werden durch die Organe des Eigenbetriebes sowie durch den Landkreis Gießen bestehende

Risiken ständig überwacht.

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfullen? Haben sich

Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgemhrt werden?

Aufgrund der Größe des Eigenbetriebes und seines Geschäßsbereiches sind diese Maßnahmen

grundsätzlich geeignet, ihren Zweck zu erfullen. Wir haben keine Anhaltspunkte, dass diese

Maßnahmen nicht durchgeführt werden.

c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?

Die Maßnahmen werden durch einen Soll-/Ist-Vergleich im ,RähÖëä'der Quartalsberichte er-

läutert und dokumentiert.

d) Werden die Frühwarnsignale und. Maßnahmen j$$t$üierlich und systematisch mit dem ak-

tuellen GeschäRsumfeld sowie mit den Ge!!häR$ßrozessen und Funktionen abgestimmt und

angepasst?

Es wird eine Analyse der Grün$b= ''öfi' Planabweichungen vorgenommen. Die Erkenntnisse

werden im Rahmen der QuarUlghgrichterstattung dokumentiert.

Fragenkreis 5: Fln?nähsilrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate

Der Eigenliëi4ëb setzt selbst keine Finanzinstrumente ein. Daher sind die folgenden Fragen

dieses FragenkJcises nicht einschlägig

Fragenkreis 6: Interne Revision

a) Gibt es eine den Bedürfnissen des Untemehmens/Konzerns entsprechende Intime Revi-

sion/Konzeiruevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funktion durch

eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?
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Eine intime Revision als eigenständige Stelle (Funktions- oder Aufgabenbereich) im Service-

betrieb besteht nicht. Diese Funktion wird entsprechend der Größe und

Funktion des Eigenbetriebcs "Servicebetrieb Landkreis Gießen" teilweise durch die Revision

des Landkreises Gießen wahrgenommen, z. B. bei Auftragsvergaben ab TEUR 50. Siehe auch

Antwort zu c.).

b) Wie ist die Anbindung der Intimen Revision/Konzernrevision im Untemehmen/Konzem? Be

steht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?

Durch die Teilbeauftragung der Revision des Landkreises Gießen besteht kq. dieser Tätigkeit
keine Gefahr von hteressenskonflikten.

c) Welches waren die wesentlichen TätigkeitsschwerRynËje:,!\.äër Intimen Revi-

sion/Koruerruevision im GeschäRqahr? Wurde auch geprÜR,li)b' wesentlich miteinander un:

vereinbart Funktionen (z.B. Trennung von Anweisung>. !rid Vollzug) organisatorisch getrennt

sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Ma!'ül)€r:Korruptionsprävention berichtet? Lie-

gen hierüber schriRliche Revisionsberichtc vor'4

Die Revision übt beim Servicebetrieb tëflWeise die Rolle der intimen Revision aus. Sie prüm

alle Auftragsvergaben ab einem \jrë11tlyon 50 TEUR. Darüber hinaus führt die Revision Son-

derprüfüngen durch. Sie prüm;'F13engo die Tagesabschlüsse des Servicebetriebes im Rahmen

der unvermuteten Kassenj!](iibHËen der Kreiskasse Gießen mit.

In 2016 wurdS~qinlgS8nderprüfling "Produkt Overhead Servicebetrieb 2013-2015" durchge

führt. Die fli;g$bpis'se wurden in dem uns vorliegenden Prüfbericht vom 21. Juni 2016 zusam

mengefasst.

d) Hat die Interne Revision ihre Prüfüngsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abgestimmt?

Bisher fand keine Abstimmung statt

e) Hat die Interne Revision/Koruernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um welche

handelt es sich?

Bei Ausübung der Prüfung von AuRragsvergaben ab einem Wert von TEUR 50 sowie Prüfling

der Tagesabschlüsse des Servicebetriebes im Rahmen der unvermuteten Kassenprtifiingen der

Kreiskasse wurden keine bemerkenswerten Mängel aufgedeckt.
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Die in der SonderprüfÜng festgestellten Mängel betreffen im Wesentlichen die Bereiche Or

ganisation und Dokumentation. Auswirkungen auf den Jahresabschluss 2016 haben sich dar

aus nicht ergeben.

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Intimen Revi-

sion/Konzerruevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision/Konzernrevision die

Umsetzung ihrer Empfehlungen?

In 2016 wurden im Rahmen der Übernahme des Bereichs Bauunterhaltung$diXerse Organisa-

tionsmaßnahmen überarbeitet bzw. neu geregelt. Das Führungspersonälbi$i 'angewiesen, die

Einhaltung der bestehenden Anweisungen und Verfugungen laufend..!uläberwachen.

Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte:,!nd Maßnahmen mit Gesetz, Sat-

zung, Geschäftsordnung, GeschäfQsählreisung und bindenden Beschlüssen

des IJberwachungsorgans

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, d?sli;=qie vorherige Zustimmung des Überwachungsorgans

zu zustimmungspflichtigen Recht:g€jj;krähen und Maßnahmen nicht eingeholt worden ist?

Im Rahmen der JahresabXlbll;$!iprühng haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die vor-

herige Zustimmung .qQl{.ybëiwachungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäf:ten

und Maßnahmen njëbläg'iigeholt worden ist.

Wurde voFi#ër.IK:ibditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Uberwachungs-

organs die Zustimmung des Uberwachungsorgans eingeholt?

L

b)

Eine Kreditgewährung an Mitglieder der Betriebsleitung oder des Uberwachungsorgans er

folgte nicht.

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürRiger Maßnahmen ähnli-

che, aber nicht als zustimmungsbedürRig behandelte Maßnahmen vorgenommen worden sind

(z.B. Zerlegung in Teihnaßnahmen)?

Nein, das war fur uns nicht ersichtlich
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d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschähe und Maßnahmen nicht mit Gesetz, Sat

zung, Geschäftsordnung, GeschäRsanweisung und bindenden Beschlüssen des Uberwachungs

organs übereinstimmen?

Es haben sich im Rahmen der Jahresabschlussprüfüng für das GeschäRgahr 2016 aufgrund

der von uns geprüRen Sachverhalte keine Anhaltspunkte ergeben, dass Geschähe und Maß-

nahmen nicht mit Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisungen und bindenden

Beschlüssen des Überwachungsorgans übereinstimmen.

Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonsqge((Fi$ah2änlagen, immaterielle

Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und Vö'r ,Ë.ealisierung auf Rentabili-

tät/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken gepJ.ÜW?

Im Rahmen unserer Prtifiing haben sich keine 4nljNtgpunkte ergeben, dass Investitionen von

der Betriebsleitung nicht angemessen geplaptl,Qgef vor Realisierung auf Rentabilität und Wirt-

schaRlichkeit, Finanzierbarkeit und Risikënßgeprüft werden. Geplante Investitionen werden im

WirtschaRsplan berücksichtigt.

b) Haben sich Anhaltspunkte,grjlëlbëh, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung nicht

ausreichend waren, ,l!!$; €ihs''Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermöglichen

(z.B. bei Erwerb b2ii#:lyëräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen)?

Derartige Äih#!tëbunkte haben sich fur uns nicht ergeben

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend überwacht

und Abweichungen untersucht?

Die Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen werden laufend über

wacht und ggf. aufAbweichungen untersucht.

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben? Wenn

ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?
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Im Rahmen unserer durchgeführten Prüfungen konnten wir keine Hinweise auf wesentliche

Überschreitungen bei abgeschlossenen Investitionen erkennen.

Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach Ausschöp-

füng der ]Geditlinien abgeschlossen wurden?

Es haben sich keine Anhaltspunkte fur solche Maßnahmen ergeben.

e)

Fragenkreis 9: Vergaberegelüngen

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergabe;Ëgf$üËen (z.B. VOB,

VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?

Im Rahmen unserer Prüfling sind uns keine

worden.

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergablreë€1Übgen unterliegen, Konkurrenzangebote

(z.B. auch für Kapitalauhahmen und GeldaplägPfi) eingeholt?

Es werden grundsätzlich Vergleichs4n'gebote eingeholt

Verstöße gegëü;VFFgaberegelungen bekannt geers a e e

Fragenkreis 10: Berichter$ääulßg an das Uberwachungsorgan

a) Wird dem Über:WaëhüpËsorgan regelmäßig Bericht erstattet?

Der Betriebskgmmission wurde im Rahmen der Sitzungen der Be

Betriebsleitung Bericht erstattet.

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaRliche Lage des Untemeh-

mens/Koruerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?

Ausweislich der Protokolle der Sitzungen der Betriebskommission vermittelt die Berichte

tung der Betriebsleitung einen zutreffenden Eindruck von der Lage des Eigenbetriebes.

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah unter-

richtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche. risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abge-

triebskommission durch dieeDS C

stara
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wickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlas

sungen vor und wurde hierüber berichtet?

Die Betriebskommission wurde ausweislich der uns vorliegenden Protokolle angemessen und

zeitnah unterrichtet. Ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abgewickelte Ge-

schäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlassungen konnten

wir im Rahmen unserer JahresabschlussprüfÜng nicht feststellen.

d) Zu welchen Themen hat die GeschäRs-/Konzemleitung dem Überwachungsorgan auf dessen

besonderen Wunsch berichtet ($ 90 Abs. 3 Aktg)?

Eine Berichterstattung ana]og $ 90 Abs. 3 Aktg war im Geschäftsijlhliq0] 6 nicht notwendig

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die BerichtcrstattÜflg;(z?B. nach $ 90 Aktg oder un

temehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ,qq$teichend war?

Derartige Hinweise haben sich fÜr uns nicht ergo.beil

f) Gibt es eine D&O-'Versicherung? Wurde\eih"angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wurden

Inhalt und Konditionen der D&O-VQr$jQhë#ung mit dem Überwachungsorgan erörtert?

Eine D&O-Versicherung ist NQtiJI,eigistent

g) Sofern Interessenkonflil(teUder Mitglieder der GeschäRsleitung oder des Überwachungsorgans

gemeldet wurden, i$t.'dias unverzüglich dem Überwachungsorgan oßengelegt worden?

Ausweisli(3iklër'Protokolle der Betriebskommission sowie der AuskünRe der Betriebsleitung

lagen keine Interessenskonflikte vor.

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven

a) Besteht in wesentlichein Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen?

Nicht betriebsnotwendiges Vermögen ist aus unserer Sicht nicht existent
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b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?

Die Bestände sind f:ür den Umfang des Geschäßsbetriebes angemessen

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den bi-

lanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensgegenstände

wesentlich beeinüusst wird?

Im Rahmen unserer JahresabschlussprüfÜng haben wir keine Anhaltspunkte für erhebliche stil

le Reserven oder stille Lasten erkennen können.

Fragenkreis 12: Finanzierung

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und exteüeil;Finanzierungsquellen zusam

men? Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenglq wesentlichen Investitionsverpflich

tungen finanziert werden?

Der Eigenbetrieb ist ein unselbstständiges S.qiidëi'vermögen des Landkreises Gießen. Die getä-

tigten Investitionen wurden, sofern sie 'niql$'durch Abschreibungen gedeckt waren, über den

Betriebskostenzuschuss des LandjSfiëjsëg Gießen Hlnanziert. Der laufende GeschäRsbetrieb

wird insbesondere durch ZusQhübse' des Landkreises Gießen finanziert. Bestehende Investi-

tionsverpflichtungen bestqpjley;äh Abschlussstichtag nicht.

b) Wie ist die Finanzlii99p:äes Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der KreditauF

nahmen wes/gljliëJpiKoruerngesellschaRcn?

Entfällt, da kän Konzern

c) in welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien der

ÖHentJichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbundenen

Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden?

Im Geschäftgahr 2015 hat der Eigenbetrieb außer den erwähnten Zuschüssen des Landkreises

Gießen keine Fördermittel der ÖHentlichen Hand erhalten.
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Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalausstattung?

Finanzierungsprobleme aufgrund der Eigenkapitalquote sind zur Zeit nicht zu erwarten. Der

Eigenbetrieb verfügt zu diesem Stichtag über eine bilanzielle Eigenkapitalquote von rd. 1 8 %.

Die Finanzierung des Eigenbetriebes erfolgt durch Zuschüsse des Landkreises Gießen.

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der wirt-

schaRlichen Lage des Unternehmens vereinbar?

Ü
Der Eigenbetrieb erhält vom Landkreis Gießen jährliche Zuschüsse fur die lau lenden Betriebs-

kosten sowie je nach Bedarf Investitionszuschüsse. Die Höhe des Betriebskostenzuschusses' .A'Xa
für den Bereich Hausmeister- und Reinigungsdienstleistung.!s! von der Höhe der Aufwendun-

gen des Servicebctriebes abzüglich der Erträge des Servicebetriebes abhängig. Die Höhe des

Betriebskostenzuschusses ist jedoch auf Basis des Grundsatzbeschlusses des Kreistags vom.v
13. Februar 2012 aufdie im Wirtschaftsplan angesetzten Kosten besctuänkt. Demgemäß zielt

der Servicebetrieb jeweils auf ein ausgegl$henes Jahresergebnis ab. Für die Bauunterhal-

tungskosten ist der Betriebskostenzuschtlys jndexiert.

Fragenkreis 14: Rentabilität/Wiqschäftlichkeit

a) Wie setzt sich das Bgtl149b:lËtËebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmenten / Koruern
untemehmcn zusamhëd#

Durch den:$plpf' Geschäftsbereich "Bauunterhaltung" wurde eine Spartener6olgsübersicht

durch den Eigenbetrieb erstellt. Die Sparten-Erfolgsübersicht ist als :A!!!ggg.6 beigefügt.

b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt?

Das Jahresergebnis ist nicht durch einmalige Vorgänge geprägt

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbeziehun

gen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den GesellschaRern eindeutig zu unangemes

senen Konditionen vorgenommen werden?
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Im Rahmen der Jahresabschlussprüfiing ergaben sich keine Anhaltspunkte, dass Leistungsbe

ziehungcn zwischen dcm Eigenbetrieb und dem Landkreis Gießen zu unangemessenen Kondi

tionen vorgenommen wurden.

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaRet?

Diese Frage ist für den Servicebetrieb nicht einschlägig

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen

a) Gab es verlustbringende Geschäf:l:e, die für die Vermögens- und Erträëqlqgrvon Bedeutung

waren, und was waren die Ursachen der Verluste?

Uberschüsse der Aufwendungen über die Erträge werden duÜëb"äie Betriebskosteruuschüsse

des Landkreises Gießen gedeckt. Dadurch entstehen keil.ng Verluste.

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die,,41ijjWlädungen zu begreruen, und um welche
Maßnahmen handelt cs sich?

Die GeschäßsfÜhrung ist durch diva.iigë. Maßnahmen bestrebt, die Aufwendungen zu begren

zen. Bei den Maßnahmen handgjt($is;dich im Wesentlichen um Verb'agsverhandlungen.

Fragenkreis 16: Ursachelilges Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der
E.rträggläge

a) .. Was sind diëgtsachen des Jahresfehlbetrages?

siehe Fragenkreis 15, Frage a)

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Unter

nehmens zu verbessem?

siehe Fragenkreis 15, Frage a)
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Allgemeine Auftragsbedingungen
f(i r

Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften
vom 1. Jaltuar 2002

1. Geltungsbereich 7. Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers

(1) . Die Auäragsbedingungen gelten för die Verträge zusehen WiftschaRs-
prüfern oder WirtschaftsprOhngsgesellschaften (Im nachstehenden
zu??mmenfassend .Wirtschahspröfër genannt) und ihrem Auftraggebem Ober
Pf(}fungen. Beratungen und sonstige 'Aufträge. soweit nicht etÜÄas anderes
ausdrücklich schriftlich vereinbart Öäer gesetzlich zwingend vorgeschäeben
S

DiB Weitergabe öFniOidler Äußem1lgen de9 Wirtschaßsplüfers
achte. Gutachten und dgl.) on einen Dritten bedarf der schäftlichen

stimmung dos Wirlschaftgpfürers. soweit sich nicht bereits aus dem
Auftragslnhalt dlo Elnwilllgund zur Weitergabe an einen bestimmten Dätten

Gegenüber einem Dritten haftet der \MftschaRspr(iter (im Rahmen von Nr. 9)
nur. wenn die Voraussetzungen des Satzes l gegeben sind

org

(2). Werden im Einzelfall ausnahmsweise vertragliche Beziehungen auch
zwischen dem Wirtschaftsprüfer und anderen Personen äls dem
AuRmggeber begründet. so gelten auch gegenüber solchen Dätten die
Bestiniäungen dër nachstehen'don Nr. 9

(2) Dle Verwendung berufjlcher Äußerungen des \MrtschaRspdfers zu
Werbezwecken. ist unzulässlg: ein Verstoß berechtigt den Widschaftsprörer
zur fästloson K(hdigung aller noch nicht durchgeführten Aufträge desAuRraggebers.

2. Umfang und Ausfiitlrung des Außrages

(1) Gegenstand des Auftrages Ist dle vereinbarte Leistung, nicht ein
bestimmter wirtschaftlicher Eüolg. Der Auftrag wird nach den Grundsätzen
ordnungsmäßiger Berufsaustibthg ausgefötih. Der WirtschaRspdler ist
berechtigt. slcti zur Durchrühwng äes Auftrages sachverständiger Personenzu bedienen.

8. Mängelbesoittgung

(1) Bei. etwaigen Mängeln hat der Aufbaggeber Ansprach auf
Nachefföllung durch den ' \Mrtschaftsprüfer. Nur'bel Fehlschlagen der
Nacherfi)llung .kann er auch Herabsetzung der . Vergütung oder
Röckgänglgmalhung des .Vortrags. verlangen; ist der Aunag voll einem
KaufÖanh Im Rahmen seines Händelsgexlvërbos. einer juristischen Person
des öffentlichen Rechts oder von einem öffentlich-rechtlichen
Sondervemlögen erteilt worden. so kann der Aufüaggeber dio
Röckgängigmächung des Vertrages nur verlangen. wenn diä erbrachte
Leistung wiegen Fehlschlagens der Nacherfüllung för ihn ohne Interesse Ist.
Soweit darüber hinaus SchadonsorsatzanspröchÖ bestehen. gilt Nr. 9

0 (2) Die Berücksidltigung ausländischen Rechts bedarf - außer bei betriebs-
wlrtschaRlichen Pdfungen - der ausdrücklichen schriftlichen Vereinbarung

L. .D

(3) Oer Aufüag erstreckt sich. soweit er nicht darauf geächtet Ist. nicht auf
die Prüfung der Frage. ob dle Vorschriften deg Steuerrechts oder
Sondeworsëhriften. wiä z. B. die Vorschäften dos Prols+. Wettbowerbs-
beschränkungs- und Bewidschaftungsrechts beachtet sind; das gleiche gilt
für .dio. Feststellung, ob Suhl'entionen, Zulagen oder' sonstige
Vergünstigungen in .Anspruch genommen werden können. Dio Ausführung
eines Aufüages umfasst nur dann Prüfüngsllandlungen. die gezielt auf dlë
Aufdeckung '.von Buchfätschungen und' sonstigem Unreäëlmäßigkeiten
geächtet sind. wenn sich bei dër Durchfühwng üon Pröfuiigen dälu eln
Anlass ergibt oder dies ausdrücklich sdlfifllich vereinbart ist

(2) Der.Anspruch auf Beseitigung von Mängeln muß vom Auftraggeber
unverzüglich schriftlich geltend gemacht werden: Anspnche nach Abë:i, dio
nicht auf einer vorsätzlichen Handlung beruhen. verjähren nach Ablauf eines
Jahres ab dem gesetzlichen Veljähruägsbeginn

(3) Offenbare Unrichtigkolten. wie z. B. Schreibfehler. Rechonfelller und
formelle Mängel. .die in eher beruflichen Äußerung {Bericht. Gutachten und
dgl.) .des Wdschaftspdfors enthalten sind, köri})ën jedeaeit vom Wirt
sët)äftsprüfer auch Daten..gegenüber berichtigt werden: Unrichtigkeiten. dio
geelgnët sind. IQ.der beruRiëhän Äußerung doi WirtschaflspMerienhaliene
Ergebnisse in.Frage zu.stehen. berecHlgen diesen. dië Äußerung auchDritten gegenüber .zunckzunehmen. In . dën vorgenannten Fällen Ist der
Auftraggeber vom Wirtschaftsprüfer tunlichst vorhoizu höhn.

€3
{'g

(4) Ändert .sich die Redltslage wadi Abgab)e der abschließenden
berußlchen Äußeiulig, so bt der Wirtschaftsprüfer nicht veOflichtet.'den
AuRnggebw auf Äliäerungen odw sich daraus ergebende 'Folgerungenlllnzuwelson

ä$
ËË€

3. Atilklärungspfltcht des Auftraggebers

(1 ) Der Auftraggeber hat dafür zu sorgen. daß dem \Mrtschaftsprüfer auch
ohne dessen bäÜndere Aufforderung alle tür die Ausfüt)rung deë Auftrages
notwendigen Unterlagen. rechtzeitig 'vorgelegt werden und' ihm von alten
Vorgängen und Umständen Kenntnis gegeben wird, die file die Ausführung
des Auftrages von Bedeutung sein könheh. Dies gilt auch für die UnterlagenVorgänge' und Umstände. dle ent während der TäUgkeit 'des
Wirtschaftsprüfers bekannt werden.

9. Haftuttg

(1) . För gesetz:ich . .vorgesctläebene
beschänkuttg des S 323 Abs. 2 HGB.

Prüfungen gilt die Hafturtgs.

Haftung bei Falldässiglait, Einzelner SchadensfaR

(2) Auf Verfangen des Wirtschaflsprüfers hat der Auftraggeber dle
Vollsyndigkeit def vorgelegten Unterlagen und der gegebenori Auskünfte
ynd Erklärungen in eifer bom WirtsctiaRsprüfer forhÜiorten schriftlichen
Eüläwng zu bestätigen.

Falls weder Abs. l elngreiR noch eine Regelung im Einzelfall besteht. ist die
Haftung des WirtschaHspMfers ftlr SchadënseiËatzansprücho jeder Ärt. mitAusnahme von Schäden aus der Vedetzuna von 'Leben.' Körner und
Gesundheit. bel einem fahrlässig verursadlten einzelnen Schadens(all gem
$ 54 a Abs. l Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschränkt: dies gilt auch dann. henn
eine " Haftung gegenüber elba' anderen .Person. alf.dem Auftraggeber
begründet sein 'ëollto. Ein einzelner Schadensfall ist auch bezüglich' eines
aus mehreren Pniclltverlelzungen stammenden einheitlichen 'Schadens
gegeben.. Der einzelne Schadensfall umfaßt sämtliche Folgen einer
Pfliëhtverlelzung ohne Rücksicht darauf. ..ob Schäden in einoä oder in
mehreren aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt
mehrfaches auf gleicher. öden. gleichartiger Fehlerquelle boruhendes TLn
oder Unterlassen'als. elnheittichë Pflichtverletzung, 'wenn die boüoffenden
Angelegenheiten miteinander in rechtlichem' oder wirtschaRlichem
Zusammenhang stehen. In diesem Fall kann der Wlrtschaßspdrer nur bis
zur Höhe von 5 Mio. € in Anspruch genommen werden. Dle Begrenzung auf
das FünHadio dor .Mindoslverslcherungssumme gilt nicht bä geseÜllch
vorgeschriebenen Pflichtplürungen.

4. Slchemng der UnalJhängigkeit

Der Aufüaggeber steht dafür eln. daß alles unterlassen wird. was die Unab-
hängigkeitä'er Mitarbeiter dos Wirtschaftspdfers gefährden könnte. Dies gill
Insbesonders für Angebote auf Anstellung und fär Angebote. Aufträge äuf
eigene Rechnung zu Übernehmen

5. Berichterstattung uöd mündliche Ausk(infte

Hat der WirtschaRsprüfer die Ergebnisse seiner Tätigkeit schriNich darzu-
stellen. so Ist nur dio. schäftllche'Darstellung maßgebend. Bef Prüfungsaur-trägen wird der Bericht. soweit nichts an'deres 'vereinbart ist. sdaiiftlich
Qrstattot.. Mündliche Eülärungen und Auskünfte von Mitarbeitern des
Wirtsdnftspröfers außerhalb dës erteilten Auftmgos sind stets unverbindlidi

(3) Ausschlußfristen

Eln Schadensersatzanspruch kann nur Innerhalb einer Aussdllußfrist von
einen} Jahr .geltend gohacht werden. nachdem der Anspruchsberechtigte
von dem Schaden und von dem anspruchsbegründenden Ereignis Konntitls
erlangt hat, spätestens aber ]nneüa]b von 5 Jahren nach deü anspwchs-
begdndenden En;gms. Der Anspruch erlischt. wenn nicht innerhalb einer
Frißt von sedis Monaten seit der'schriftlichen Ablehnung der Ersatzlolstung
Klage erhoben wird und der AuRraggeber auf diese 'Folge hingowioseii\vurua

6. Schutz dos geistigen Eigentums dcs Wlrtscltaftspröfen

Der AuRmggebor steht dafür eln. daß dio im Rahmen des Auftrages vom
Wirtschaftsprüfer. gefertigten Gutachten. Organisationspläno.. Entwürfe.
Zeichnungen. Aufstellungen und Berechnungen. insbesondere Massen- und
Kostenbeiechnungen. nÜr für seine eigenen Zwecke vonvendet werden

Das Recht. die Einrede der Verjäl)mng geltend zu machen. bleibt unberührt.
Dlo Sätze l bi.s 3 gelten auch bel gesetzlich vorgesdlriebenen Prüfungen mit
gesetzlicher Haftungsbeschränkung.
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(1) Eine nachträgliche Ändewng oder KOaung des durdl den
Wirtschaftsprüfer gepMften und mit einem Bestätigungëvermeü versehenen
Abschlusses oder t:ageberichts bedarf, auch wenn eine Veröffentlichung
nicht stattfindet, der schriftlichen Einv/illigung des WirtschaRsprüfers. Hat dëi
WirtschaRspröfer einen BestätigungsvermeÜ nicht erteilt. so ist ein Hinweis
auf die durch den WirtschaRsprüfër durchgeführte Prüfung im Lagebeächt
oder an anderer f(]r die Öffentlichkeit bestimmter Stelle nu r mit sciiriftlicher
Einwilligung. des Wirtschaftsprüfers und mit dem von ihm genehmigten
Woitlatit zÜässig

10. Ergänzende Bestimnlungeit för Pralungsaufträge (6) ..Soweit. auch die Ausarbeitung der Umsatzsteueäahrese$därurtg als
äisätzliche TäUgkeit öbemommen wird. gehört dazu nicht die Überprüfung
etwaiger .besonderer buchmäßiger Vonüssetzunggn. sowie die Frage. ob
alle in Betracht kommenden 'umsatzsteuerrechUichen Vergünst©ungen
wahrgenommen worden sind. Eine Gewähr für die vollständige EdassÜng
der Unterlagen zur Geltendmachung des Vonteuerabzugäi wird nich'l
übernommen.

t2. Schweigepfjicl\t gegenül)or Drittett, Datenschutz

(2) ...Widemift der.Wirtschaftsprüfer den. Bestätigungsvem)ed. so darf der
Bëstätigullgsvemlerk nicht. weiterveiwendet. werden.'Hat der.Auftraggeber
gqn Bestätigungsvermerk benits verwendet, so hat er auf Verlangëri des
WirtschaRsprüfäs den Widemlf bekanntzugeben

(1) Widschaflspdfer Ist nach hlaßgabe der Gesetze verpflichtet. über
alb Tatsachen!. die .Ihm im Zusammenhang mit seiner Tät©keit för .den
Auftraggeber bekannt werden. Stillschwelged'zu bewahren. gleichviel. ob es
sich dabei um den AuMaggeber selbst oder dessen GeschäRsverblndungen
handelt. es sel denn. daß'der Aurtmggeber Ihn von dieser Schwelgepüikhtentbindet.

(13) . Der Auftraggeber hat Anspwd) auf fünf Beächlsausfedigungen.
Weitere Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestelll

(2) ...Der .Wirtschaftsprüfer "darf Berichte. Gutachten und sonstige
Ëdiriflicho Äußerungen' über dle Ergebnisse seiner Tätigkeit Dätten nur äit
Einwilligung des Auftraggebers aushändigen

11 . Ergänzende Bestimrtlungen air Hilfeleistut\g in Steuersachen

(1) Der WrtschpRsprüfer Ist berechtigt. sowohl bei der Beratung in
steuerlichen Einzelfragen als auch im F:alle der Dauerberatung die ;om
Auhaggeber genannten Tatsachen. insbesondere Zahlenangaben. als
llchtlg.. und vollständig zugrunde . zu. legen; dies gilt auch für
Buchmhqngsaufträge. .Er .flat jedoch den Auftraggeber' auf von ihmfestgestellte'Unrichtiäkeiten hinzuweisen

(3). Der.Wirtschaftsp®fw Ist befugt. ihm anvertraute personenbezogene
Daten im Rahmen def Zweckbostimhung des Aufbaggebers zu verarbeitenoder durch Dätte verarbeiten zu lassen

(2) . Der Steuerbemtungsaurbag umfaßt nicht die zur Wahrung von Fasten
elfordedichen Handlungëh. 8s $öi denn. daß der Wirtschaftspdfer hierzu
ausdrüdclich den Auftrag übernommen hal in diesem Fälle hat der
Auftraggeber dem Wirtsëhaftsprüfor a]]e f(]r die Wahrung von Fristen
wesentlichen. ynlertagln! insbesondere. Steuerbescheide!... 'ëo. rechtzeitig
vorzulegen. daß dem Wirtschaftsprüfer eine angemessene Bearbeitungszeit
zur Verengung steht.

13. Annattmevenug und unterlassene t.iltwirkung des Auftraggebers

Kommt der Auftraggeber mit der. Annahme der vom \MrtschaRsprOrer
angebotenen Lelsttitiä in Verzug oder unterläßt der Auflmggeber eine Ihm
nach.Nr: 3 Oder sonst wie obliegende Mitwirkung. so ist der WidsctlaRsprOfa
zur fristlosen Kündigung des'Vertrages berëëhtigt. Unberührt bleibt der
Anspruch des WirtsdlaRlprülers auf Ersatz dä ihä durch den Verzug oder
dio unterlassene Mitwirkung des Aufkaggebers entstarÜenenMehraufwendungen sowie des 'vemrsachten Sdiädens. und zwar auch
dann. wenn der Wirtschaftsprüfer von dem Kündigungsrecht keinenGebrauch macht

!3) . Mangels einer andemeitigen schrifüichon
laufende Steuerberatung folgende. in die
Tätigkeiten:

Vereinbarung umfaßt die
Vertmgsdauër fallenden

a) Ausarbeitung der Jahressteuereülärungen air die Einkommensteuer.KörperschaHsteuer und Gewerbesteuer sowie doi
Vermögensteuerealäwngon. und zwar auf Grand der vom Auftraggeber
vorzulegenden Jahresabschlüsso und sonstiger. fi)r dio BëstoÜërung
erforderlicher Aufstellungen und Nachweise

14. Vergütung

(1) Der . Wirtschaftsprüfer hat neben seiner Gebühren-oder
HÖnonrforderun.g. Anspruch. auf Erstattung seiner Auslagen: die
Umsatzsteuër wi?d zusätzlich berechnet. Er kana angemessene VÖrschOsse
auf Vergütung.und Auslqgenergatz verfangen und äle Auslieferung seiner
Leistung von der vollen Berdedlgung solnër Ansprüche abhängig aachen
Mohren Aufkaggeber haften als ëegämtschuldne}.

b)
c)

d)

8)

Nachprüfung von Steuerbescheides zu don
Verhandlungen mit den Finanzbehörden
unter a) undp) genannten Erklärungen und Bescheiden

unter a) genannten Steuern

Mitwirkung. bei Betriebsprülungen und Auswertung dgr Ergebnisse von
Beü'lebspiüfungen hinslëhtlich äer unter a) genanniën Steuëtn

im Zusammenhang den

Mitwirkung in Einspruchs
unter a) genannten Steuern.

und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
(2) ".Eine Aufrechnung gegen Forderungen des WirtschartsprOfers auf
Ve©(}lung und AuslageheiËäiz Ist nur mit iinbeshttenen oder rëchtskräflig
festgesteMen Forderungen zulässlg.

Dor WirtschaRspdfer berücksichtigt bol den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veröffentlichte Rechtsprechung und VeiwaltungsauffaËëung

(4) Eüält dor Wirtschaftsprüfer fQr dle laufende Steuerberatung ein
Pauschalhonorar... so slrid ..mangels anderweitiger schäfiiicher
Vereinbarungen dio unter Abs. 3 d) und'e) genannten Täiiäkeiten gesondertzu honorie ren.

15. Aufbewahrung lind Herausgabe von Unterlagen

(1) Der \MrtschaRsprürer bewahrt die Im Zusammenhang mit der
Erledigung eines Auftrages ihm Übergebenen und von hm selbst
angefertigten . Unterlagen' sowie den 'über den Aufüag gaföhrten
SchriRwechsel zehn Jahre auf.

(5) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer.
j<örpersctuRsteuer, ' Gewerbesteuer. . 'Elnheitsbewedung . und
Vermögensteuer sowie aller Fragen der Umsatzsteuer. t:Öhnsteuer,
sonstigen Steuem und Abgaben erfolgt auf Grund eines besonderen
Aufüages. Dies gilt auch ft)r '

(2) Nach Befriedigung seiner Ansprüdlo aus dem AuRrag hat der
WiRschaftsprüfer .. auf VeHangen . des Auftraggebers alla tlntedagen
herauszugeben. die er aus Anlaß seiner Tätigkeit TÖr den Aufüag von diegëm
oder fDr diesen eMalten hat. Dies gilt jedoch nicht für den SËhriflwechsel
zwischen dem \MrtschaftsprOfer uhd 'seinem Auftraggeber und für die
SchriRstocke. die dieser bereits in Urschrift oder Abëchrfft besitzt Der
Wirtschqftsprüfe11 .bann .von Unterlagen.. dio er an den. AuRraggebor
zurückgibt. Abschäfton oder FotokoploÄ arlfertigen und zuückbehalteä

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Sleuerangelegenheiten. z. B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer. ' Kapltalveüehrsteuer.
Grunderwerbsteuer.

b) die Mitwiäung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der
Finanz- und dër Verwaltungsgärichtsbarkeit sowie in Steuenüafsachen

c) dlo l)eratende und gutad)teiche Tätigkeit im Zusammenhang mit
Umwandlung, Verschmelzung.. l<apltajerhöhung und .-herabsetzung
Sanierung. Eintritt und 'Äussëhelden eines GesellschaReß
Behebsvëräußorung. LIquIdatIon und dergleichen

16. Anzug/endendas Recht

Für den Auftrag. seine Durch{01}rung
Ansprüche gilt nur deutsches Roehl.

und dio sich hieraus ergebenden


